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Ebschied von Weimar .
Heute soll die Nationalversammlimg m Weiuiar ihre De -

ratungen schließen , um sie im . Herbst in Berlin wieder auf -

» unebmen .

Im einzelnen läßt sich an ihrer Tätigkeit gewiß viel aus -

setzen . Aber zwei Tatsachen dürfen nicht übersehen werden : Die

Nationalversammlung hat dem Dentschcn Reich eine brauchbare
republikanische Bersassun� gegeben und sie hat die Neuordnung
der Finanzen tatkräftig in Angriff genommen . Bedenkt nian ,
unter welchen unermeßlichen Schwierigkeiten diese Arbeit ge -
leistet worden ist , so sollte man ineinen , daß vorurteilslos
Denkende dieser Leistung wenigstens eine gedämpfte Aner¬

kennung nicht versagen dürften .
Dre große Gefahr aller aus der Revolution entstandenen

Parlamente besteht in einer Ucberfülle von Beredsamkeit und
einem Maugel an Entschlußkraft . Diese Gefahr ist in Weimar
durch die überkomiuenc parlamentarische Schulung und Tra¬
dition überwunden worden . Man hat sich nicht irr ' uferlose
Deklamationen verloren , sondern hat den Mut gehabt . Ent -
schlüsse von größter Tragweite zu fassen .

So kommt es , daß beute sfritz Ebert seinen Eid auf
die Verfassung leisten kann . Ein Wschnitt der Geschichte , der
nur nach furchtbarem Sturz den Weg zu neuem Ausstieg weist ,
findet damit seinen siimgemäßen Abschluß . Ein Mann aus
dem Arbeiterstand , ein Sozialdemokrat , übernimmt als Staats¬
oberhaupt der Repiwlik vor Well und Volk die feierliche Ver -
pflichtung . die rspublikanisch - demokratifche Verfassung , wie sie
von der VoWvertretung beseTHossen ist . mit allen ihm anver -
trauten Machtmitteln zu schüren .

Glaiche niemand , daß Fritz Ebert der Mann dazn lfl . eine

solche Verpflichtung nicht ernst zu nehmen , glaube niemand ,
daß es sich hier um eine bloße Zeremonie handelt , die weiter
nichts bedeutet ! Der Tag , an dem einer der Unfern den Eid

zum Schutze der Verfassung leistet und wir andern uns berell

erklären , die übernommene Pflicht mit ihm zu
teilen , dieser Tag ist nickt nur ein bedeutungsvoller Tag
der deutschen Geschichte, sondern auch ein Schicksalstaa in der

Geschichte der deutschen Sozialdemokratie , der deutscheu Ar -

befterbewegung .
Wenn in früheren Zellen unsere Abgeordneten in einzcl -

staatlichen Parlamenten den ihnen aufgezuuingenen Treueid für
den Monarchen leisteten , so waren daS bloße Lippenübungen .
nach Auer „ Zwirnsfäden , über die man nicht zu stolpern
brauchf . Der Eid , den heute einer von uns für » nS alle
schwört , ist nicht von gleicher Art . er bindet fester . Er enthält
die fteiwillig übernommene Verpflichtung , den Klassenkampf
nur mit gesetzlichen Mitteln , nur auf dem Bode » der neuen
Verfassung weiterzuführen , gewaltsame Angrifft auf diesen
Rechtsboden aber , nrögcn sie von rechts oder von links kommen ,
tatkräftig zurückzuweisen .

Weit scheiden sich unsere Weg ? von denen , die den gewall -
losen , drum nicht minder mühevollen Aufstieg zur Macht ver -
schmähen und auf den Trümmern der demokratischen Ordnung
ihren Herrscherthron oder Diktatorenstuhl aufrichten wollen .
Unsere alten Führer haben im Kampf um die Demokratie stets
versichert , daß mit der Eroberung des gleichen politischen Bür -
gerrechtS für alle jeder Grund für mögliche Gewaltkämpft be -
seitigt . eine gewaltlose Entwicklung im Innern gesichert sei .
Diese Provhezeiung müssen wir nun wahr machen gegen die
Gewaltapostel , die sich an allen Straßenecken heiser schreien . -

An dem Tage , an dem das hauptsächlichste Werk von Wei -
war . die Verfassung , von allen Schichten und Parteien deL
Volkes anerkannt wrrd , gibt es keine Einschränkung der staats -
bürgerlichen Freiheit mehr . Nur die Gcwaltavostel hindern
uns daran , schon heute im Innern das frcieste Land aller Zeit
und der ganzen Welt sein . Die soziale Befreiung muß
dann der politischen mit unentrinnbarer Folgerichtigkeit ftlgen .
Die soziale Befreiung — möchten da8 doch alle Arbeiter cnd -
lich begreifenl — wird niemals erkämpft werden auf der
S' traße , sondern nur im Kampf der Geister , in Versammlungen ,
in der Presse , im Parlament , nicht zuletzt unmittelbar in der
Wirtschaft scchjt, und nicht das Maschinengewehr , sondern
geistige Tüchtigkeit wird ihren Sieg erstreiten . Dahin
ist in Weimar der Weg freigelegt worden .

Dieser Wea führt auch durch den Betrieb mitten
hindurch Die Nationalverfammlung beTchöstigt sich heute
noch mit dem Gesetzentwurf über die Betriebsräte .
Was aus diesem werden wird , hängt weniger von den Einzel -
heiten der gesetzlichen Bestimmungen ab als davon , was die
Arbeiter aus ihnen machen werden . Durch dieses Gesetz soll
ihnen die Möglichkeit gegeben werde » , aus ihrer Mitte her -
aus dft Kräfte zu entwickeln , die imstande find , eine geregelte
profitlose Produktionswirtschoft zu schaffen , die an Ergiebig -
teu die bisherig « KapllalSwrrtschaft übertreffe « soll . Die

yesetzgckbenbe KSrperfchast kann dem Volke keine neae SBW -

schaftsordnmrg auf dem Präsentierbrett fertig entgegen¬
bringen : Was da werben soll , muß von der Masse selbst geistig
erarbeitet werden

In diesem Srnn verdieut da » gesamte Wer ? vo - n Weimar

rückschauende Betrachtung und gerechte Würdigung . Keiner

von uns steht ihm mit dem Gefühl rückhaltloser Bewunhexung
gegenüber . Einer solchen erfreuen sich höchstens bei ihren An -

hängern jene vollkommenen Systeme , dre im luftleeren Raum
der Theorie errichtet find und in der Phantasie reibungslos
funktionieren . Die Sozialdemokratische Partei hat in Wci -
mar den schwereren Weg der Verwirklichungen gehen
müssen , auf dem eS kein so rasches Vorwärtskonrmen gibt , sie
mußte dabei mit den härtesten und widrigsten Tatsachen rech -
nen und sie versteht daher vollkommen die Schärfe der Kritik ,
die an ihr geübt wird . Sie ist aber auch üHerzeugt , daß die -

jenigen kein gutes Werk an der Arbeiterklasie vollbringen , die

chrqp Blick für daS Notwendige und Mögliche trüben , und
mit Maßlosigkeit und gewollter Blindheit gegen alles toben ,
was in Weimar geschaffen worden ist .

Die Sozialdemokratische Partei wird in Berlin fortsetzen ,
was sie in Weimar begonnen hat , um sich dann bei den nach -
sten Wahlen , in wenigen Monaten , dem neuen Urteil des

ganzen arbeitenden Volkes zu unterwerfen . Bis dahin auf
alle Fälle werden sich ihre Kritiker von rechts und links ge -
dulden müssen , bis dahin soll sie und muß sie mit Festigkeit
tun , wa « nach ihrer Ueberzeugnng das Wohl des Volkes er -

heischt . _

Nationalversammlung .
H. SthuMg , Donnerffwg , de « St . tlugust . frLh » Whr .

? « Asgiertrngstisch : Schlicke , Dr . Dell .

Vizepräsident Larbe eröffnet die Sitzung » llhr 90.

Erster Gegenstand ist ein von Mgeordneten aller Parteien
eingebrachter Antrag , notleideudeu Äriegshinterdlie »
denen Deibilfen zu gewähren .

Vizepräsident Lvebe : Der Antrag wird von allen Parteien
unterstützt . Ich kann nach lllücksprache mit dem Reich » si » anz .
minister mitteilen , daß dft Regierung mit ihm « iuder -
standen ist .

Der Antrag wird einstimmig anganomme « .
ES folgt erste Beratung de » Gesetz «» Aber die Betrieb » -

rät « .

ReichSarb eittzminister Schlicke :

Da » Gesetz dehandett drei Gebiete . Arbett » ver ? » ssAAg ,
Arbeitlderwaltnng und Arbeitsrecht und stellt «ine
grundlegende Nmgestalwng de » Wirtschaftsleben « dar . Der 9l No¬
vember gab den Arbeitern

GlrichVerrchtigung auf soziale « und «virtschastlichem Gebiet «

und warf den Rätegedanken in die össentliche Diskussion .
Ucber wenig ist in letzter Seit soviel gesprochen und geschrieben
worden wie über den Rätegedanken . Ein einheitlicher
Rätegedante ist eigentlich überhaupt noch nicht vorbanden .
Die Regierung hat erklärt , daß sie ein Rätestzstem mtt politi »
s ch e n Amgabei , ablehne , daß neben dem Parlament , da ? auS
freien Wahlen hervorgeht , nicht noch ein andere » Parlament einge -
setzt werden kann . Dagegen hat sie sich dem Gedanken , die Räte
mit wirtschaftlichen und sozialen Aufgaben zu betrauen ,
zu eigen gemacht und in Artikel lkö der Verfassung festgelegt .

Diesem ersten Gesetz werden andere folgen über ArbettcrrLte
und WirtschaftSräte , so daß in diesem Jahr « noch

die ganz « Räteverfassung festgelegt

ist . Dies Gesetz ist der Grundstein . Sine Dringlichkeit ist bedingt
durch die Notwendigkeit , die Wirtschaft möglichst schnell wieder auf .
znbanen . Der Wiederaufbau ist nur möalich durch Gemeinschaft » -
arbeit , gegründet auf Solidarität aller Volksgenossen .

BoraiiSsetznng für Gemeinschaftsarbeit ist volle Gleichberechtt «
aung der Arbeitnehmer auf wirtschaftlichem und sozialem Gebiete .
Weite flwrise der Arbeitgeber gestehen wohl volitische nnd gesed -
liche GbrichV - rechtiauna zu . hglten sie aber ans wirtschaftlichem nnd
sozialem Gebiet iür unmöglich . Der Gedanke muß beiseite gelegt
werden . In diesem Sinn « smd nach Veröffentlichung de ? Gesetze »
Proteste nnd Warnunaen erbvben worden . Dem Widerspruch von
rechts steht ein genau so scharfer

Widerstand von link »

geg >' nübsr . wa » jenen zu weit geht , geht diesen nicht weit genug .
Diese wollen die volle Selbstbeteiligung der Arbeiter und Betrieb ? -
röte an der Verwaltung nicht nur zur Erhöhung der Leistungen de »
Vetrlebr ». sondern überhaupt ; sie verlangen die Sozialisierung der
Betriebe .

Sozialisiernng tan « nicht durch die vetriebSrilft erfolge «.
Der Wirkungskreis eine » Betriebsrat « » ist viel zu enp , um diesen
Gedanken zu verwirklichen . Rur eine Stelle mit einem großen
wirtschaftlichen TätiabeitSgebiet kann da ». Die später geschaffenen
WirtschaftSräte werden sich der Busgabe vielleicht unterziehen
können . Gegen di « Mitwirkung der Arbeiterschaft an
de » LrbeitSbedingunge » überhaupt wenden sich mit aller Schärf «

sehr welle Kresse . Dabei haben die GewerssHafte » im

bereit » in weitem Maße erkämpft . � � � , ,
Solche Kämpfe werden unter de « BetriedSrätegesetz »icht

wieder so scharf austreten können » weil sonst unsere Wirtschaft

nicht wieder aufgebaut werden kann . Wir erspar » » » « Er -

schüiterungen durch wirtschaftliche Kämpfe .
Die Arbetter werden von dem nicht abstehe », wa » sie er -

kämpft haben . Ebensowenig wie die Festlegmm der ArbeftSbe -

dingungen werden sie selbstverständlich auch nicht die

Errungenschaft » wirtschaftlicher GleichberechUgu « «

ad afta legen . Auch da « Mitbestimmungsrecht der Ar .

beiterfchaft bei der Einstellung neuer Arbeiter oder bei Küu -

digungen nnd Entlasiuugeu ist ein Recht , da » bereit » unter der

Demobilmachung bestanden hat . Wenn Arbeitgeber
meinen , daß der Einfluß der Lrbciierschafr zu weit gehe , so wer -

den sie sich darau gewöhnen müssen . Anders kann daL Vertrauen

der Arbeitnehmer nicht geweckt werden . Dci Einstellungen herrschte
eine Art Despotismus , ein « Heuchelei ; nicht nach der Tätigkeit ,
sondern nach Freundschaft vNd Beziehungen wurde gefragt . Die

Arbeiter höhen an der gesteigert » Leistungsfähigkeit de » Betriebes

genau dasselbe Interesse wie die Unternehmer und daß
bei größter Wirtschaftlichkeit größte Leistungen erzielt werden .
Da » geschieht , wenn sie Einfluß auf die Auewahl der Arbeiter

haben . Autzerdem steht den . »

Betriebsräten ein Einspruchsrecht

lediglich innerhalb einer bestimmten Zeit zu . Der Einspruch kann

nur au » ganz bestimmter Gründen erhoben werden und muß

aus die Verhältnisse de » Betriebes Rücksicht nehmen . Gründe

dürfen nur fachlicher Natur sein , nicht in der Person des

Betreffend » liegen . Soziale » Empfinden , auch gerade in der

Auswahl der Personen in den leitenden Stellen wird verlang ! .
Auch da » erhöht die Leistungen de » Betriebes . Da » gleiche gi' . r
für Kündigungen . Die Arbeiter sollen rechtzeitig davon Kennt¬

nis erhalten . Ms Gründe gelten Rückgang der Aufträge , schleckte

Zeit , Verbesserung der VctriebSeinrichtungen . Rur Harten sollen
vermieden werden . Ein « Anzahl von Betrieben sozialpolitisch
fortgeschrittener Unternehmer hatte daS M i tb « sti m m u n g s -

recht der Arbeiter bereit » eingeführt ; sie gab » mit dem

kühnen Versuch gute Erfarhungen gemacht und

di « Piitwirknng der Arbeiterschaft hat ses » Seeich »rwirkt .

Auch die Besorgnis , die Betriebsräte erhielt » daS volle Recht ,
in alle Dispositionen hineinzureden , ist nach dem Wortlaut de »

Gesetze » nickt begründet : wohl aber können die Betriebsrälc

segensreich wirken durch Aufklärung , Ermahnung zur Pflicht
und dadurch , daß sie die Arbeiter veranlass » , sorgsam Mit dem an -
vertraut » Material umzugehen .

Ein « Reihe einzelner Erfahrungen und Beotachtnug » zu -
sannn » zufass » , ist Aufgabe der Betriebsräte , ebenso darauf hin -
zuwirken , daß diese Zusammenfassung der einzeln » Gedanken sich
in die Praxis umsetzt . Auf sozialem Gebiete werden sie erreich » .
daß die Arbeitsordnung nicht mehr wie bisher automatisch , nach
dem Will » der eisten Partei , in Kraft tritt , sondem ein

Bestandteil be » ArbeftSverttag « »

wird . Deshalb muß der Arbeiter an ihrer Ausführung mitwirken
können , wie an den Lohn - und Arbeitsbedingungen . Gegen da »

Gesetz ist auch daS heute allgemein ang « v « ndete Mittel der

Drohung gebraucht Word » ; Arbeitgeber und Großhandel
wollt » bei Annahme des Gesetzes auswandern . Auf der an¬
deren Seite bestebt dach die Gefahr , daß , wenn die Wünsche her
Arbeiterschaft nicht erfüllt werden , gerade die tüchtigsten und
best » Arbeiter auswandern . Diefe . Gefahr ist für un » ebenso
groß wie die andere . Die höheren Beami » und Angestellt » haben
besondere Betriebsräte für sich gewünscht ;

diesem Wunsche kann nicht stattgezeb » werd » .

Auch die höheren Beamte » sind Angestellte . Sie können eine
Gruppe für sich bilden ; die Zuständigkeit dieser Gruppe erstreckt
sich nur auf vie Fragen , die diese Angestellt » besonders angeben .
Solche höheren Beamten haben durch thre Stellung ein » höher »
Ueberblick über die Betriebsleiswngen > md demzufolge ein »
größer » Einsluß auf die Gestaltung der Klinge , so daß sie einen
besonderen Betriebsrat nicht üötig haben . Anderer .
seit ? kommen ihre Erfahrungen d » anderen zugute , so daß ihr
Znsammenarbeiten mit den übrig » Angestellt » und Arbeit ? » in
den Betriebsräten notwendig ist .

Auch die Redakteur , der Tagevpresse und die Au -
gebörigen der darstellend » Künste wünsch » eine Sonderstellung ;
auch dem kann ich nicht nachgeben .

Anch die Medaktenre sind Angestellte .

Gewiß ist ein großer lluterschied zwisck » dem politischen
Redakteur einer groß » Tageszeitung und dem Leiter eine ? Fach -
blatte » einerseits und dem mit allgemeiner Bildung »icht vc »
sehen » Redakteur einer sogenannt » Annencenplantage
andererseits . Dennoch können sie »icht ander » behandelt werd »
als andere Angestellte . Fn zemeinsamer Arbeit werd » die
anderen größere ? Interesse und Verständnis für die Stellung de »
Redakteurs , die nicht immer rosig , sondern oft verbesse »
rungsbedikrftig ist , gewinn » . Die Solidarität der Ange -
stellt » wird dadurch größer , und eS scheint der richtige Weg zu
sein , daß diese

geistig » Arberter

für ihre besonder » Interessen d » Weg ein « Organisation b«-
treten . Sonst wird da » Betriebsrätegesetz die Erwartungen , pre



Tie bowiir fnö ) rfeti , nicht erfüllen tonnen ; so nur wird ein reibungZ
loses ZusainlnenarbeitvA in den einzelnen Betrieben sich er .
möglichen lassen .

Die zahlreichen und weitgchenden Bedenken Gegen das Gesetz
sollt « man im Aniercss « seines glveckes zurückstellen . » Das Ziel
der Arbeit soll da » Gemeinwohl fein . " fBeifall . )

SIBg. Ichu » ed « » - Sachs » n ( £) em. ) ; Dem Grundgedanken des Eni ,
Wurfes haben wir bei der Aerfessiing zugestimmt . Der Entwurf
nimmt keim « «der nicht genügende RLLsichi auf die so außerordeut -
Ich berschiedene » wirtschaftlichen Verhältnisse m Jndnstrie . Handel .
Handwerk und Landwirtschast .

Für die Angestellten »edeutet die Borlage ein « verschlech »
terung , »eil ihiwn eine Einrichtung genommen wird , für die
sie rsiwen Ersatz bet » ninwn , denn eine Vertretung k,run man da ?
nicht neiraen , » « o in dem Entwurf für sie vorgesehen ist . Die V? : «
tretung für der , Handel mutz ander ? ge staltet werden alS für die
Industrie , nnb Mt<h für die Sandneirtschaft werden wieder andere

Bestimmungen ,u treffen fem . ( Aus * mtkung . ) Das

G»t »sdr »ihSr »cht auch Sei Gi » K» > n « gen

hat die Reche noch vor ganz kurzer Zeit nicht gewahren wollen .
jetzt ist es w» der Vorlage enthalten . Diesem EiushruchZrecht stehen
erhebliche Bedenken entgegen , es würde praktisch kür
manche Betriebe , s» für BmtbetrvBe , geradezu nachteilig wirken .
Für die Angestellten könnte es leicht zu einer Bedrohung der Frei '
zügigkeit Jondtu . Urchedimgt «rforterlich ist andererseits das Ein .
spruchSrecht bei Kündigungsn . schan im Iiwcreffe der Durchfsthrnng
der Larifuerträge . BederMich ' ist di « Bestimmung , datz der Be >
trirbZrat jederzeit durch «in « DetriebSdersaminkung von seinem
Posten entfcriw werden kann , bedenklich mich . daS zu

niedrige Wahlalter
. von 24 Fahron .

Nun hat der Ustnister davon gesprochen , dast anS Arbeitertreisen

lebhaste kMierstände gegen den Gesetzentwurf laut geworden seien .
viewist , in « Arbechgebcr hoben Einwendungen erhoben , aber diese
Einwäich « sind doch nicht grundsätzlicher Art . und deshalb sollten sie

» hne Nervosität

«nigehört uich geprüft werden . Di « Atmosphäre für ein « Ver -

stcmdiwuiig ist vorhanden , und das sollte ma » benutzen , um etwa !

BrauchdaveS und Dauerndes zu setioffen . ( Beifall . ) Ob «S möglich
sein wird , dem leitenden Angestellten , vor allem Beamten und

Redakteuren , eine besondere Vertretung im Betriebsrat zu
verfchaHen . erscheint mit zweifelhaft ; aber « WS ist mir sicher : Die

Grudvewbiiduug mutz weiter miS - gebmit werden . Die verschiedenen
Schtchw » de » Angestellten im Getriebe müssen d' e SRJglichteU haben .
im B» t « « tzSrat mitzureden . Nach dem bisherigen Wahlverfahoen ist
da ? »i ch t möglich . __

Erfolgreiche Kämpfe gegen MtJnfmn * * * ,
Kattowitz gesichert .

Vorgißer « wurde , « « der Truppe in uubekaunte « Gelände Ber -

laste durch « achtkämtzf » zu ersparen , »er XMtzf mit MndMch
der B» awch » tt ad «ebroch » n ; die gestern morgen wen » « n « « ewgesotzten

«»nchst , « « Rikischacht , Pogutschü ». auf S>ttzsl »»ttz , Mchia « had « ,
volle » Erfolg gehabt . Eegcn Mittag degamwu die InstiWNnte »

auf »er ganzr » Liui - zu weichen . Gege » 4 »tzr stau » unser rechter

Flügel »er MySlowitz . Dir Mitte hat Schotztzkait « nad RoSdzln

g - nowweu . Di « Gr » » , , »wisch «« L, » rahötte und « y « l, « itz ist gestern
abend » » » «,j « r » n Trappe » » « fetzt » » rdeu .

Auch die in MtzStawltz » « » de » « ofrlllfrer » einge -

schlösse « - Rdteilung , der schon Munition und Verpflegung aus -

gegangen war . ist « » s ttzrrr unangenehmen Lage befreit « « rden .

Für die Sicherheit der Stadt » « t t « » i tz ist eudzültig Gewähr

geleistet .
»

veuthen , 21 . August . In Sbswnitt O keine besonderen Vorfälle .

Laurahütte , in dein in der Rocht Unruhen und Slbietzereien

vorgekommen sind , ist ruhig . Ein Bataillon der Marine »

Brigade ist um 1 " geften , nachmittag in Laurahütie eingetroffen .
Am Nachmittag wurde Marge nroth nach Waffen durchsucht .
Das Ergebnis steht noch ans .

Eine Unternehmung «uf S ch a r l e y » Nd Deutsch - Piekal
ist im Garige . Auf die Tnippe » tvnrde vo » der polnischen Front .
wahrscheinlich von «Mflrtdel . gefeuert , von unserer Teile wurde
das Feuer wirksam erwidert . Ein Mann von »>»4 wurde

schwer verwundet , v » ? Ergebnis der Einschließung und der

Durchsuchung der beiden Ort « sieät n» ch aus . Einzelne Grube »

beginnen die Aibeit wieder « ufzunehmen .

C is E. ' öheszsßs�ofeph .
Wiener Blätter melden aus Budapest , daß sich nach langen

Bertzantzlungen Erzssirzoi » Iofrpl ) bereit erklärt

hnbe , von seinem Posten als Verweser znrückzutretcn ,
und dast er da « Ergebnis der Wahlen als Privatmann
abwarten wolle .

Das neue Kabinett werde ein KoalitionSkabinett
sein , in dem Lovaszy daS Präsidium und Reußercs , Dr .

VazSonv Justiz , der Sozialistcnführer Gnrami Sandel , sowie
die Sozialisten Peidl und Prager zwei sozialpolitische Ressorts
übernehmen werden .

Daniit hat Haösburgs Herrlichkeit in Ungarn ein

schnelles Ende erreicht . Denn es besteht kein Zweifel , daß
daS ungarische Volk aus eigenein Antrieb sich um die Rückkehr
der Monarchie nicht mehr beniühen wirt ) . Der Enteute ist es ,
nachdem sie den Habsburger zum Vertvefer ernannt bat , etwas

schwül zumute geworden . Sie hat ihm die Anerkennung seiner
Herrschaft versagt . Mit seinem nicht ganz sreiwilligen Rück¬
tritt hat die monarchistische Idee einen neuen Schissbruch er -
litten . Daraus mag die deutsche Reaktion lernen .

fattntt ch» » ickt « m» rk » nntr .

Nach P« riser Meldungen hat der Fünferrat dem Drucke
der öffentlichen Meinung und den Vorstellungen
Italien ? . Rumänien » , der Südrlawen und der

Tschechen nmstgegeben und , wie der „ Eorriete della Tera " be -

richtet , die Anerkennung der neuen Regierung in Ungarn verweigert .
Dir interalliierte Militärmission in Budapest ist an -

gewiesen worden , mit der nur eine Minderheit des Volkes repräsen -
tierenden Regierung einen k»sen Kontakt zu nnierholten , im übrigen
aber Vorbereitungen zu treffen , um die Freiheit der
Wnhlen für die Konstituante zu sichern . Indem es der

günfemt ablehnte , mit der gegenwärtigen Regierung über die

Friedensbedingungen zu unterhandeln , manifestierte er deutlich den
Wunsch nach einem rafckr . n Wechsel des Regime ? , da unter den

heutigen Umständen kium noch «in neuer Staatsstreich erfolgen
kann . Dw iuterallii - rt « Militür » ission hat bereits mit der Bildung
einer aus nationalen Elementen bestehenden OrdnangStruppe
begonnen , die in der H« uptswdt den Garntsondienst versehen soll .
Für ein « geordnet « nnd rasche Entwicklung spricht der Abmarsch der

rumänischen Truppen .

f » 11*5 ömi .

N « O einer Meldung »e * Nuzur . felegr . KorrespondenzkurcauS
ist ! » zanz llnßnr « » « s Stnndrecht erklärt worden .

te « 5mA« tis üurch üen

beigibt «
De » belgische Senat Hut daS FriedeoSabkommen rati »

ftzieri . Minister HymunS erklärte bei der Behandlung der

Kolenialfrageu , buh Belgien wahrscheinlich große Gebiete in

Deutschopafrika erhalten verde .

die ScheiSefraqe .
Minister H v m a n k erklärte hei der Behandlung d« S Frieden ?

abkommen ? im Senat , daß eine AcnderungdeS Abkommens !
mit Holland von 1832 stattfinden mutz . Die Scheide muh
frei werden und Belgien muh die Gelegenheit haben , sich an brr

Schelbe und Maas verteidigen zn können . Er erwartet ein « gerechte
Lösung und wünscht gute Beziehungen mit Holland zu bewahren .

Belgiens Fsrdcrungeu an Holland .
Nach „ I n t r a n s i g e a n t ' verlangt Belgien bei den jetzt

stattfindenden Verhandlungen mit Holland die Herrschaft
über die Scheldegetvässer und den Kanal G « nt —Ter -

neuzcn sowie das Recht für Belgien , auf diesen Gewässern und
an deren Usern alle ihm notwendig erscheinenden Arbeiten vorzu -
nehmen . Belgien will ausserdem den ' Sccvctfcfir durch See -

ländisch - Flandern kontrollieren , einen Kanal durch die
Enclave von Maastricht bauen und diesen Teil des Kanal ? ebenfalls
überwachen . Ferner wünscht Belgien einen R h e i n — M aas —

Schelde - Kanal . will ihn verwalten und auch die Kontrolle über
die Zufuhr - Eisenbahnlinien ausüben , Belgien wüuschl ausserdem
wirtschaftliche Abmachungen mit Holland über den Warenverlehr
durch die holländische Provinz Limburg und die Erbauung eine . »
Kanals von Antwerpen nach Moerdhk .

Schliesslich wird der Abschluß einer militärischen Konvention mit
Holland zu : gemeinschaftlichen Verteidigung von Holländisch »
Limburg vorgeschlagen und freie Durchfahrt von Kriegsschiffen
zur Scheide während Kriegszeiten für Belgien und feine Alliierten
verlangt .

�usläitöistfce Streiks .
Metallarbeiterstrcik in Lüttich .

„ Nouvelliste dt Lyon " berichtet au « L ü t t i ck , datz di «
Arbeiter der Metallfabriken von Lüttich nnd Umgebung
de Arbeit niedergelegt haben . Sie verlangen den Acht »
stundentag und Mindestlöhne .

Kein belgischer Eisenbahnerstreik .
Nachdem im belgischen Senat der Eisenbahnmini st er

eine Erklärung abgegeben liat . in der er ausführte , daß ein Streik

unzulässig sei und daß die Negicrung nickt daran denken kann , dos
Ultimatum der Angestellten zu beantworten , hat die Regierung
sich jetzt bereit erklärt , gewisse Z u g e st än d nts s e zu machen und
zwar mit Bezug auf Löhne und Arbeitszeit . Da « Streik »
t o m i t e e bat sich mit c ieien Zugeständnissen einverstanden
erklärt uud sich ausgelöst , so daß die Streikgefahr nunmehr
b e s « i t i g t ist .

Vor einem Generalstreik der amerikanische » Stahl - und
und Eisenarbciter .

Der Sekretär der Organifatioiien der amerikanischen
Arbeiter in der Eisen » und Stahlindustrie bat
erklärt , datz ein Generalstreik der ameritanischen Stahl » und
Eisenarkeitcr nnwittelbar bevor st ehe . Der Streik richte
iick gegen die Sterl - Corporatton und die unabhängigen Slaht » und

Eisenkanzerne .

Arbeitsaufnahme der amerikanischen Eisenbahner .
Die Londoner . Times ' meldet aus New - Kork , datz die

Eisenbahnarvetter die - Arbeit wieder aufnehmen , nackdem
st « ein « Lohnerhöhung von 26 v. H. erhalten haben . Ihr »
Foidernng war ursprünglich eine Erhöbung von 20 d. H. , aber st «
haben sich damit zufrieden gegeben . 22 v. H. sofort zu bekomme »
und wegen der Bewilligung der rrstlichen 22 v. H. ein Schied « »
g er i cht abzuwarten .

d « s englifihe Arbeits gefetz .
Festsetzung von Mindestlöhne « . — Achtundvierzig -

stündig « Arbeitswoche .
Aus London wird gemeldet :
Die Gesctzesvorlage für die ArbeitSbedin »

g tl n g e n in England ist nunmehr bekanntgegeben . Sie ent »

hält eine Regelung der M i n d e st l ö h n e für alle Arbeiter
über 15 Jahre . Diese Mindestlöhne sollen wenigstens den ge -
genwärtizen Löhnen aller Arbeiter über 18 Jahre gleich wer -
üen . Ter zweite Paragraph bestimmt eine allgemein�
Arbeitswoche von 48 Stunden . Ausnahmen für
eine Verlängerung oder Verkürzung der Arbeitszeit werden von
dem Minister des Innern festgesetzt . Ein weiterer Paragraph
ernennt eine Kommission zur Prüfung der Min -
de st - Stundenlohne . Dieser Ausschuß wird entscheiden ,
welche Mindestlöhne notwendig sind . Bei den verschiedenen Be -

zirken sollen vor allem die allgemeinen Lebensverhältnisse in

Betracht gezogen werden . Weiter wird eine Kommission
über die Du rchführunas Methoden dieser Mindest -
lohne und über mögliche Aenocrflngen , die von den Umständen
veranlaßt werden konnten , beraten .

lölXlv Mark alz P a r t e i b « i t raa führte unser « Frak »
t i o n aus der N a t i o n a l d e r s v in m l u n g als zweite Rat «
an die Parteikasse ab . nachdem sie schon vor einigen Monaten
k5 000 Mark fstr den gleichen Zweck eingesandt hatte .

LoSos .
von Alwin Roth .

Ick hocke im Abteil drill »«, » « lw zwischen Ktnern « nd Händen
ein Scickchen bestimmter Ättollenitilchie fest , — fest , — und vor der

Nase atme i » : - - Lata « . W«ttzstr «hliu . mondblatz . wie von den

silbernen Mentächie » » ow träumend , öffnet er sich mit seinen

schmalen ileinen Liltenblättern « u » « ine « tichenkranz hervor , « uS
diesem wirren , trausen Laub , daS garnicht zu dem blassen Träumer

passe » will .
Sine dicke , welke alte Mutter hält alle drei in den runzlizen

Wurststuaercheu mir dicht vor die Nase . ES ist eine erschreckliche

Enge im Abteil , fast vers - ssen ist man auseinander .

. Ist dar Kranz für einen Fischer ? ' fraz « ich. Wir fahren
dräuten an der schillernden Havel cntlonz eleu über die Gross «

Vlanip - Insel bei Potsdam . Sie sckaul mich wie einan llnver -

ständigen anS ihren vnkmffeUen , firahli « umrrmzeNen » u,e » an ,
die sich beinahe etwas weiter geöffnet hatten . . Oder ist Iva » im

Wasser ertrunken ?* setze ick jetzt halb amüsiert meine Dtilstage
fort , mit dein Blick auf die Wanerrofen .

. Nä , Ivos » denn inr Wasser ertrunken ? ' äugt sie mich niieder

an . . Jefischt . det heesr . nur so mir de Angel , har der tleen « «riegel

ja gnug ! " Und nun erzähll sie mir eure lang ». lange Geschichte
über den kurzen Tod eine » kurzen neunjährige » Lebe » ? .

Ich weiss nicht mehr , was sie mir all «? » argekührt hat . di «

Strahle , läugige , — ich weiss tun noch , heute habe ich a « meinem

Boot drei , vier Stunden herumgedolberl , habe aü di « Wmtde » . die

vier Jahre ihm gefchlageu , kuriert mib bin dam , in ihm in «lflck -

seliger Laune itder die vier Jahr « nicht mehr »estrichenea Wasser

geglitten , durch Ceini « » nd Seeduft , durch klaffchettbe Welle und

düpsend « Fische , durch röchelnde Lorch », schnaubende Schwäne uud

strahligeu Lotos .

Di » grohen grünen Blattaval «, wie sie über dem » « sserdunkel
leucktr » ! Wie von griiuem Oel durchtränkt . Wie sie mit der kaum

sichtbaren , leichten Krümmuua de » Uande » die zttdrinffltchen Kelle «

von ihrem Blaileller halte » ! Und «Z kommen Wellen ! Ich weiss

nicht , » i « »ft sich daZ dünne Blatt auseinander legen mutzte , um

ihre Höhe zu erreich »».
Ach. » nd wie klein ss »d die Wellen geaen die « Glockettfeil von

Stengel , auf de « da « »tcttt au « den flnsteren Tiefe « sich herauf -

gesehnt hat in « «cht .

Da tief innen in dem kristallenen Körper de « glitzernden
Wassers schlummern noch winzig « Blätter , winzig » Knäuel noch .

embryonenhokt ineinander sich duckend , zu der beweglichen Höhe

empor , wo Wind und Sonne , die lockenden Buhler aller in Erden -

und Wassertieien verkapselten Lebenskinder , glühen und atmen ,
brauieti und flammen . Die winzigen Blattembryoiwn , kaum kann

tch sie da unten erkennen . Wie Augen , die sich sehnsüchtig empor -
reckend , blind gesehnt haben nach dem Licht , so sind sie anzuschauen :

symbolhaft , wie die erloschene Augengier unserer Sehnsucht nach
dem Etkennrn .

Ein « Wurzel halle ick tu der Hand , e ' ne gewaltige , gewaltige
Kräjl « zu saugen . ArmeSdick ist sie. brannschwarz , knorpelig , riecht
moorig und mackt allerhand Willlurwendungen . Diese « schmutzige�
zottige , sckeutzlicho . knorpetsiie und stinkende Ungeheuer ist jüe
Mutier der mondblasien Träumerin von silbernen Maiennächten .
So sirht Natur im Urgrund au », und so in der Blüte . So die

erdig « Sphäre der ' gespeicherten Kräfte und so die der atmenden
Aeterimheit . der sonnegenährteu Schönheit . %

Die Sonne zieht si - unmittelbar zu sich herauf , die Seelilie ,
di « bleiche W » i s « r r e s e. Im Rauchen der morgenktiblen See - -
flächen öffnet sie mähiich die Lilienreinheit ihrer allnächtlich ge -
Ichlasienen Blätter und hebt sick mit dem wie verschlafen etwas ein -

gesunkeueti Kelch langsam über die spülende Fläcke herauf . Vom

nächtlichen Kahn aus ist sie kaum , zu erkennen . Grün sind autzen
die vier sie verkapselnden Blätter� . m Innern aber sind sie weiss ,
milchweiss .

Chromgelb « ber strömt die Verwandte der Bkeichen da ? Gold
der Sonn « wieder auf den Innenseiten des Kelche «, der vorsichtiger
ist und sich «in Berschlnssbtättchen mehr erlaubt . Betschlutzblättchen ,
nicht vlüteiivlillche ». Die krabveku ganz unansehnlich als kleine .

längliche Spaten am Grund de « nun mal so benamsten Frucht -
knotens herum .

Die Frucht « berl Zu einer kleinen Riefin entwickelt sie sich .
Einem klewen Birnenungeiüm ! Warum zermör ' ern wir sie in

diesen verhungerten Zeiten nicht auch zu Mehl , wie eS die super «
klugen nnd supergentitzsüchttgett Vepypter Ickon zu Isis Zeiten mit
»ieien Birnen und den armdicken Wurzelstöcken der Lotosschönen
machten ?

JsiS . Gi » e kornblumeitblnue . tihkislenchteitde Wasserrol «
schimmert märckendaft wie die blaue Blume von ihren alten
Bildern . Da « ist aber keine Erfindung der Romantiker nnter Lhufo ,
dem io und s » Kielten , ist noch heut « blühend « schön « äugen -
begkückerrd « Kirkttchkett unter den Lugen der « egyptenbnmmler inr

ESbekije - Park und d « herum .
SotoS . Ja , da herum wachsen die Wunder ganzer LotoS -

bäume , etzbarer , wohlschmeckender . — so wohlschmeckend , datz fi «
mit zu den HauptlebenSmittellieferanten der nordofrikaniicken Küfteit -
bewohnet zählen . Alle « in de « sagenhaften Hexametern Horner «
ist fa nun leint Sage , LotoSesser find immer noch nüchterne Wirk -

kichkeit .
Im kharlottenburger Schlosspark blühen in einsamen See -

winkeln Wasserrosen mit rosenroten Blumen . Sie müsien auch aus
der Gegend der Lothophagen zu Hanse sein , direkte Verwandle der

rosenroten fttympkaea Lotus , die ich unter den Uferpalmen deS
Nil « schimmern sah . nur in einer etwa « exotischeren Glutnüance .

Lilienbleiche . Kornblumenbkaue . Rosenroie .
ÄuS Lilienbleich m Roienror enlflammt die exotische geheizt «

Gefangene im Dahlemer Botanischen Garten , wv sie ihre exotische
Blumeitfimtlichkeir bi « zu einer Spannweite von einem halben
Meter in rosenroter Scham vor den Neugierbücken der nebeliüblen
Deutschen entblössl . Grotzspurig wie alle « Amerikanisch « : Blätter
von zwei Metern Durchmesser «llläglichkeit . Wie alles Amerikanische :
oben wunderbar glatt , zum Ausgleiten glatt , auf der Kehrseite mit

Stacheln gespickt .

Dl » SchmaAßler öer iüftt .
Der eifrige Schmuoget , der gegenwärtig in der Lust beirieben

wird , ist eine schwere Gefahr für alle Staaten , und diese Gefahr
wird noch ernsthafter werden , wenn das Fliegen ersi allgemeiner
geworden und die Lust . jedermann « Weg" ' ist . Die Behörden wer -
den daher sehr bald strenge Matznahmen gegen die Schmuggler der
Lüste ergreifen müssen , denn es handelt sich ja nicht nur um di «
Kapitalflucht , sondern überhaupt um das Schmuggeln wertvoller
Waren , die dem Zöll unter liegen müßten . Der Beruf eine »

Schmugglers der Lüste ist von eiixm gewissen romantischen Reiz
umgeben . Vielleicht wird sich der Abenteurerroman , der den
Schmnagker vor 100 Jahren so oft zum Helden einer spannenden
Geschichte machte , auch der Luftschmuggler und ihrer phantastischen
Erlebnisse bemächtigen . Jedenfalls verlockt der Luftschmuggel schon
heute so manchen , der sich zu einem gewöhnlichen Verbrechen nicht
herbeilassen würde . Dies betont ein . höherer englischer Zollbeamter ,
der sich in der . Daily Mail " mit den Massnahmen gegen den Lust -
schtnnggeT beschäftigt . „ Dieses Vervrechen , das einen s» roma » .
tischen Anreiz bietet , ist doppelt gefährlich und doppelt schwierig zu
bekämpfen . ' sagt er . „ Der Schmuggel von Tabak . Spirituase » ,
Parfüm , Sacharin usiv . lässt sich schon beute ziemlich leicht bemerk -
stelliaen und bringt ganz ungeheuerliche Gewinn « . So beträgt z. B.
der Zoll auf Sacharin ISS M. für das Pfund . Aehnlich « Gewinne
wirft das Schmuggeln von Zigarren . Zigaretten und Dabak über -

hauvt ab . Wenn erst regelmässige Lufttchiffwege eingerichtet sein
werden , dann ivird die Negieruita an der ganzen Küste Siatlanen
mit Fliegern einrichten müssen , die die Luft nach Lustschmugglern
absuchen . Aber der Flieger , der bei Rächt nnd auf unbekannte »

Wegen seinen Schmuggel beireibt , kann den Luftpolizrsten leicht
entgehen . ®5 muss daher jedes unbefugte und verdächtige Ffiege »
nach Möglichkeit überhaupt verhindert werden . Flugzeuge , di « im

Dienste des rechtmässigen Handels stehen , besitzen ihren besonderen
Berechtigungsschein ; sie werden , wenn sie von auswärt « kommen ,
an den von der Regierung eingerichteten Fluavlätzen landen , au ?
denen sich Zollstationen befinden . Der Luftschmuggler aber wird

irgendwo einen verborgenen Flugplatz haben , und die Aufsbürung
dieser Schmuggelpsätze sowie die Keptrelle aller verdächtigen Flieger
wird die Hauptaufgabe der Luftpaltzei sei ».

— Die StaatStbeater eröffnen dl » neu « Eplekzeri am

Sonntag , den 81 . Atiqttst . und zwar daS OpernbauS mit . Lohen ?

grin ' . und das Schauspielhaus mit de » . Räubern ' .

— Einen Lehrgang für Studienreferendar »
veranstaltet das Zentralinstitut für Erziehung und Unterricht

zwischen Michaelis Und Weihnachten . AnSknnfi und Vorlesungs¬

verzeichnis bei der Geschäftsstelle , Berlin W. SV, Potsdamer Str . 120 .

— I m neuen Goethe . Jahrbuch werden ein paar bis -

her unbekannte Goetheverse geboten . Ein Spruch vo » Itsö lautet :

Liegt dir Gestern klar und offen ,
Wirkst du heute kräftig treu ;
Kannst auch auf ein Morgen hoffen ,
Das nicht minder glücklich setz. -



Die französischen Gewerkschaften gegen
Sie Kriegsgefangenen - fZbsperrung .

In der Sitzung des Tesamtvorstandes ( Commission
odmmistrativ « ) der Confederation Generali du
Travail vom 8. August wurde folgender Beschlutz an -
genommen :

Die C. G. D. pr o t e st i e r t al « natürliche Verteidigerin de »
Rechte » von neuem gegen da » Schicksal , welches den An -
gehörigen der fremden Rationen und insbesondere
den russischen Bürgern bereitet wird .

Nachdem nun feit neun Monaten die militärischen Lperatio -
nen an der französischen Front eingestellt sind , kann nichlS mehr
■feie Ä�lfrechterhaltung der während des Krieges notwendigen poli -
zeilichen Maßregeln entschuldigen , und es erscheint ollen fühlen -
den Menschen undenkbar , unserem Lande noch länger d i e
Schande der Konzentrationslager auferlegt zu sehen .

Der Eesamtvorstand der C. G. T. protestiert gegen diesen
Zustand und verlangt von der Regierung , daß sie für alle die -
jenigen , die innerhalb unserer Grenzen wohnen , die Lebens -
bedingungen wiederherstellt , dte einst während der
verschiedenen Epochen unserer Geschichte , unserer Vergangenheit ,
die Ehre unseres Landes gewesen sind . DaS Gast recht muß
soweit es nur wünschenswert wieder hergestellt , dem Menschenrecht
der weiteste Spielraum gewährt , die Konzentrationslager müssen
aufgehoben werde » .

De ? Kampf um Sie Verstaatlichung her englischen
Kohlengruben .

Der Amsterdamer . Tetegraaf ' meldet aus London , daß
Lloyd George» Ankündigung , daß die Regierung beschlossen Hab : ,
nur die Steinkohlen zu nationalisieren , weder die
Vsrgwerk ' bessßer noch die Bcrgarllriicr zufriedenstelle . Im Namen
der Besitzer erklLrte der Herzog von NorthumVerland , daß er
sich jedem Gesetz « , da ? den Ankauf von Bergwerks -
rechten durch den Staat zum Gegenstand hat , energisch
w : der setz « « werde . Auf t >«r anderen Seite haben die Haupt -
führcr der vergorbeiter erklärt , daß der RegierungSdar .
schlag di « V - ergarbeiter » icht zufrieden stellt .

dke geftchrset » verfbrguug Daperus .
Me g«| enmarfift « Lage der L r o t g e tr e i d c v e rf o r -

g u n g Bayerns ist trostlos . Während man vergangenes
Jahr um diese Zeit in Bayern schon über den Berg war ,
steht heute noch da « schwerste bevor . Von Mai an stockt
der Aufkans von Getreide vvllkommen . Zum Schluß des
W' . rtfch «stSs «hreS war infolge des riesig zunehmenden
Schleichh « ttdelS nur 77,4 Proz . der Ernte erfaßt .
Die S « uern haben noch viel schlechter abgeliesert
alS unter der alten Regierung .

Augenblicklich ist Bayern bei der letzten Reserve ,
der Graupengcrste . angelangt . Die Lage der Betriebs -
mittel ist ebenfalls beinahe trostlos . Dazu kommt die
gärende Streikbewegung auf dem Lande . Wenn in
de » nächsten Tagen nickst eine Aendernng eintritt , werden
nach dem 1. September in den bayerischen Großstädten
die Brotmarken nur mehr mangelhaft be -
liefert werden können . DeShalb hat sich Bayern an das
KeichSministerium mit dem Verlangen gewandt , die
Früh drusch Prämien wieder einzuführen . Die Eni -
scheidung steht in Weimar unmittelbar bevor .

Das „befeeite " C! »aß - 5othringen .
Ter Zensor gebietet Schweigen .

Der Pariser . . Populaire * bringt einen Artikel mit der
Ueberschrift : „ Elsaß - Lothringen . Die Fehler häufen sich. "
Er beginnt mit dem Satz :

Häufig gibt tS Zuiammenstöße zwischen Elsässtrn und stan -
zöfischen Soidaien und Zivilisten , die allzusehr dazu neigen .
unsere elsäs fischen Brüder , die unser « Sprache

n i ch t s p r e ch e n , als . Boches * zu behandeln .
Mit diesem Satz endet der Artikel auch , wenigstens für

den Leser . Es folgt ein vielsagender weißer Fleck. Die
Zensur erstickt die Stimme der Wahrheit .

Inöustrle und Handel .
Börse .

Dl ? Börse zeigte sich verhältnismäßig widerstandsfähig .
Das Geschäft war still . Viel besprochen wurden die Ausführungen
de » Industriellen Klöckner in der . Deutschen Allgemeinen Zeitung *
über die außerßordentlich ungünstige Kohlenwirtschaftslage . Der -
stimmend wirkte auch der weitere Rückgang des Kurses der Reichs -
mark . Im Zusammenhang hiermit waren heimische An »
l « i h « » angeboten . Kriegsanleihen stellten sich auf eiwa
7ZV » . Fest waren all « AuSlandSpapiere unter Führung von
Kanada . Auch Kolonialwerte stellten sich erneut höher . Auf
den lokalen Märkten waren die Kursveränderungen unbedcurend .
Petroleumwerte erzielten höhere Kurs «.

GwßGerlm
Generalversammlung der S . p. D.

( Schlußbericht . )
An ba weiteren Diskusston beteiligen stch weiter Well er »

» �teinberg , der SesonderS die Haltung des „ BorwärlS * beim
Eisen bahnerstreik billigt , und andere . Barth ( „ Vorwärts * redak -
tion ) , verteidigte die Haltung der Redaktion - In seinem Schluß -
wort wendet sich P a t t l o ch gegen die falsche Auslegung feiner
Worte durch Riebeling und unterscheidet noch einmal , daß die
Einigung nur aist dem Boden der Demokratie , nicht auf dem des
Rätesystems möglich ist . Nach einer lebhaften GefchäftSordnungS -
debett «. « » der sich Büchel , Schlegel und B r » l a t beteiligen ,
wu » be » Kassierer ei »stim »rig E« tlastung erteilt .

S » fekgt ti « Mpimmunß über di » » » Siegende » L » träge .
Lnsti » > » m» o w» rd « n die Aerräge der 0. und 4. AbteNUng , wonach
»ir Parität nach richten an „ auffallender und bestimmter Stelle " im
« Jfcwwärt » " ga veröffentlichen find . Ein weiterer Antrag , der
besagt , der . Vorwärts ' möge mehr Artikel finanztechnischer ,
steuerpolitischer und allgemeinwirtschastspolitischer Art bringen ,
wird ebenfalls angenommen . Die 20. Abteilung beantragte , daß
der . Vorwärts " und nicht da » . S- Uhr - Abendblatt " von den
Genossen in der Regierung als Tummelplatz der Volksmeinung
benutzt werden möge ; dem stimmt die Versammlung zu . Beim
Punkt Wahlen wird zunächst § 13 in folgender Fassung ange
» » mmen : „ Der Vorstand besieht auS einem 1. und 2. Vorsitzen -
de « , einem 1. und 2. Schriftführer , dem Sekretär für Berlin . 6 Bei -

fitzern ( darunter 3 Frauen ) , 2. Revisoren , je einem Vertreter de »

Bildung ? , und Jugendausschusie », einem Vertreter der für die
n WitgstedSr « rStadt gewählten Preßkommission und der für

Achtung ! �rbester ! partekgeno ) sen l

Heute abend 7 Uhr :

Stssntl. vmmlmm m S. V. S.
PyaruSsäle , Müllcrstraße .
Unionsfcstsäle . Greifswnlder Str . 221 .

Prachtsäle des Ostens , Frankfurter Allee .
Deutscher Hof , Luckcmer Strafe .
Padcuhofcr Brauerei , Fidirinstr . 2lf3.
Prächtsäle Moabit , Wiclefstr . 24 .

Charlottcnbnrg , Volkshaus ( Gr . Saal ) , Rosiitenstr . 3.

Johannisthal , Restaurant zum Luftverkehr , Friedrichsir .
Lichtenberg , Aula des Realgymnasiums . An der Parkaue .
Maricndorf , Gesellfchaftshaus v. Grassel , Chausseestr . 305 .

Neukölln , Kliems Festsäle , Hasenheide 13 .

Steglitz , Fejtsaa ! deö Gymnasiums , Heesestr . IS .

Wilmersdorf , Florasäle , Johann - Georg - Str . 19 .

Schönebcrg , Aula der Cham ' ssoschlile , Barbarossaplatz .
Teulpclhof , Aula des Realgymnasiums , Karsarin -

Äugusta - Straße .
Treptow , Neues GcsellschaftShaui , am Bahnhof .

Der Bezirksvorstand .
In allen Versammlungen Tagesordnung :

Der internationale Zusammenbruch der Rätediktatur .

Referenten sind die Genossen i Caspary , Dittmer , Fuß ,
Gebert , Hetzschold , Heilmann , Heinig , Heller , Horlitz , Nitschke ,
Pattloch , Scholz , Thomas , Wermut , Wuschick , Zickler .

Die Versammlungsleiter werden erfuckst , der Redaktion
des „ Vorwärts " telephonisch ( Moritzplatz 12 190 —97 ) einen

kur�en�ertchNiöe�denVerlauf�e� geben .

Berlin gewählten iveiteren drei Vorstandsmitglieder de » Bezirks -
Verbandes Greß - Derlin . " �Demnach se! ; t sich der Vorstand zu »
sanimen : 1. Vorsitzender Schlegel , 2. Vors . Patiloch , 1. Schrift -
stihrer Kayser . 2. Schrifisührer Umlauf ; 0 Beisitzer : Klingler ,
Pohl , Zucht , Frau Schmitz . Schröder , Frl . Hosipe ; Vertreter Im
Dezirksvorirand : PeterSdorf , Qbst , Pat loch ; Nevtsoren Siielow .
Iänicke ; Sekretär Frank . Der Preßkvmmission gehören an :
Meyer , Dittmer , Huhnfleisch . Lesse ? , Heyne .

Die zur Statntenberaiung vorliegenden Anträge werden dem
Vorstand übcttviesem Di « Richtlinien über den Aufbau der Or -
ganisation werden im Prinzip angenommen , vorbehaltlich der
TiatutenberatwngZkommlssion bzw . der Generawersammlung . Zur
Einigungsfrage liegt ein Antrag vor . wonach in EiniaungSver -
sammlungen nur solche Referenten im Namen der D. P . D.

sprechen sollen , die faitlsch vom Vorstand dazu legitimiert sind ,
der gegen K Stimmen angenommen wird . Die Präsenz ergibt 240
Anwesende .

_ _

Wne verhängnisvolle Ztut «s «hrt .

Eine Person durch eine » Soldaten erschossen , zwei verletzt .
Eine au » sechs Personen bestehende Gesellschaft , die Gattin

de » Professors Dr . Gloner aus der Fasanenstraße mit ihren drei
Töchtern , der Oberarzt Dr . Arthur Friedländer vom Kurfürsten -
dämm 205 und ein höherer Beamter benutzten in der vergange -
nen Nacht ein Auto , um mit diesem nach ihren im Westen der
Stadt belegenen Wohnungen zu fahren . Als der Wagen am
Rolandbrunncn darüber fuhr , wurde er von einem Militärpostcn
angerufen . Der Chgusfeur fuhr jedoch weiter und der Posten ließ
den Kraftwagen auch unbehelligt . An der Ecke der Hohenzollern -
und Tiergartenstraße stand ein Posten vom Sturmbataillon
Schmidt . Auch er rief das Auto an , weil eS ohne Licht fuhr .
Auf diese dreimaligen Halterufe achtet r jedoch der Wagenführer
nicht , trotzdem die Fahrgäste ihm zuriefen , er möge doch halten .
Nun gab der Genadter Schmidt eine « Schul ; auf den Kraft -
wagen ab , der berhängniSbolle Folgen hatte . Tie Kugel traf drei
auf der linken Seite der Fahrtrichtung sitzende Personen , die
45 Jahre alle Tochter Anna des Prof . Gloner ins Herz , so daß
sie sofort verstarb , deren 4g Jahre alte Schwester Nelly in den
linken Oberarm und den 61 Jahre alten Oberarzt Dr . Kriedländer
in di « linke Schulter . Auch nachdem der Schuß gefallen war , fuhr
der Kraftdroschkensührer weiter , so daß sich mehrere Militärposten
eine andere Autodroschke nahmen , um den Kraftwagen einzuholen
und zu stellen . Auf die Hilferufe der Verletzten und auf Ver -
langen der unverletzt gebliebenen Fahrgäste hielt der Chauffeur ,
der die verhängnisvolle Wirkung des Schusses nicht wahrgenommen
hatte , an . Die Leiche de » erschossenen Fräulein Groner wurde
beschlagnahmt . Der Droschkcnführer wurde festgestellt als der
( Thauffeur Josef Schmidt aus der Fürther Straße 8 und nach
seiner Vernehmung vorläufig auf freien Fuß belassen . Der
Militärpusten , der den verhängnisvollen Schuß abgegeben hat ,
wurde zur Aufklärung des Vorfalles der Hauptwache des Reichs -
marineamteS übergeben . Wie festgestellt werden konnte , war das »
selbe Automobil schon eine Stunde vorher an der Tiergarten -
straße von einem Militärposten angehalten worden , weil eS ohne
Licht fuhr . Der Krafttoagenfuhrer , der keine Fahrgäste hatte ,
hielt auch an und sagte , daß ihm das Wasser für die Beleuchtung
ausgegangen fei und er den Behälter gerade füllen wolle . Er
konnte dann auch unbehelligt davon fahren . Al » die sechsköpfige
Gesellschaft seinen Wagen , der noch immer ohne Licht war . be -
stiegen , hatten diese auf da » Fehlen der Beleuchtung nicht geachtet
und sich auch zuerst nicht erklären konnten , warum der Posten den
Wagen anrief und sogar aus ihn feuerte .

Auf der Flucht erhielt er dann den Schrotschuß , der ihn im G. ' säß

traf und seinen Rucksack wie ein Sieb durchlöcherte .

Geständnis deS Falkenhagener Mörders .

Der wegen des Mordes an dem Förster Nidbock im Falken¬
hagener Forst verhaftet « 27 Jahre alte Schlosser Friedrich Schu -
mann aus der Staakener Str . 6 zu Spandau leugnete zunächst gang
hartnäckig da » ihm zur Last gelegte Verbrechen . In einem Kreuz -
verhör wurde er aber schließlich dahin gebracht , daß er jetzt wenig »
stenS die Tötung des Förster » zugibt . Er behauptet jedoch , daß er
in der Notwehr gehandelt habe .

Schumann hat eine ganz üble Vergangenheit hinter sich. Roch
nicht 18 Jahre alt , überfiel und ermordete er fast in derselben
Gegend , wo jetzt der Förster erschossen wurde , eine Frau . Er ver -
büßte dafür , weil er als Jugendlicher nicht zum Tode verurteilt
werden konnte , «ine längere Gefängnisstrafe . Schumann hat dann
am Feldzug teilgenommen upd verschiedenen Truppenteilen ange »
hört . Jetzt in der letzten Zeit trieb er sich auf der Chaussee und im
Wald « de ? Falkenhagener Gegend umher . Bai sich hatte er eine
Armee - Parabellumpistole mit 24 » Patronen , außerdem einen Tot -

schliger . Denn trug er noch ein Dolchm : ss « , «ine große starke
Veißzange und Gummihandschuhe bei sich . Gewehr « und Hand -
granaten wurden , wie berichtet wurde , in seiner Wohnung nicht
vorgefunden . Die ganze Ausrüstung führte er ständig auf seinen
Wegen mit sich. Die Pistole war ständig geladen und entsichert . Er
hatte immer beide Hände in den Hosentaschen und in der finen
Hand die schußbereite Pistole . In dieser Ausrüstung trieb sich
Schumann im Walde und zuletzt an der Chaussee umher . Dort ging
er so, daß er die ganze Chaussee übersehen konnte und lauerte auf
ein Opfer . Als er merkte , daß dar Förster auf ihn aufmerksam , ge -
worden war , griff er wahrscheinlich sofort zur Pistole , um einer

Festnahme zu entgehen . Er selbst behauptet , der Förster sei mit

angeschlagenem Gewehr auf ihn zugekommen und habe ihn auf -
gesordert , mitzugehen . Angesicht » de » angeschlagenen Gewehr » habe
«r sich in der „ Notwehr " geglaubt und drei - bi » viermal auf den

Förster geschossen Seine Pistole habe dann versagt und er habe
fliehen müssen , well er nicht gewußt Hab », ob der Förster tot fei .

Die rücksichtsvolle Einfuhrbehörde .
Un » wird gesichrieben : Der Wirtschaftsverband des Berliner

Lehrervercins hatte durch seinen Vertreter in Mailand Reis ,

waggonweise greifbar , ausfindig gewacht , der gegen Lieferung von

Eisenbahnschwellen zu haben war . Auch diese Eisenbahnschwellen
wußte der Verband aufzutreiben , und die 4 0 0 96 Konsumen »
ten aus Beamten - und Ange st eilten kreisen , die

hinter ihm stehen , hätten nun Ret » für siebzig Pfennig
das Pfund erhalten können , wenn — ja wenn die Einfuhrbehorde

nicht wäre ! Diese versagte die Einfuhrerlaubnis mit der ver -

blüsfenden Begründung , eö würde Mitzstimwung erregen , wen » ra

Berlin ReiS fc billig verkauft würde , während die Kommune » ihni »

Einwohnern 3,50 M. dafür abnehmen !
Die Lehrer und Beamten sind zwar nun ohne RciS . doch durch

das Bewußrsdn de ? vermiedenen AsrgernisseS ungemein gehoben .
So sorgt im Jahre deS Heils 1018 die Einfuhrbehörde für dre

Konsumenten !

behörde auf die Stimmung ver « ernner . uxrnrir » r nin ; i « u »

seelischen Gleichgewicht kommen , will diese Behörde , soweit ihr Ein «

sluß reicht , alle » vetmeiben , worüber die Berliner sich ärgern tonn -

ton . Daß ' das mit so einfachen Mitteln erreicht werden kann , hatis

wohl niemand für möglich gehalten . Man verbietet einfach die Ein »

fuhr billiger Lebensmittel und es ist kein Grund zur Aufregung über

die teuren Preis « mehr vorbanden . Einfach verblüfsendl
Bei einer derartigen Praxis tauSt aber dt - Frage auf . wer - be

Motive können diese Behörde zu ihrer Stellungnahm « veranlaßt

haben ? Den Reis , den die Kommunen verteilen , kauft , sowert un »

bekannt , da » Reich ein und gibt ihn an die staatlichen VertellungL .
stellen und dann an die Kommunen weiter . Haben die staatnchcn

Einlänfer vielleicht wieder wie bei Ausbruch de » Kriege » unter -

einander gegenseitig die Preise in die Höhe geirreben , damit d' . a

Provision dementsprechend ausfällt , oder sitzen vielleicht m der Em -

fuhrbebörde Leute , di « ein bestimmte ? persönliche ? Interesse daran

haben , daß die Preise nicht allzu schnell sinken ? Vielleicht kummern

sich mal die Aufsichtsbehörde » etwa ? eingehender um diese Praxis

" t Einfuhrbehörde .L
Die Bereinbarunge » mit de « Milcherzrugern .

Tie gestern zwischen d. ' r Fetistelle Groß - B- rlin und den Milcb -

etzeuftetn getroffene Vereinbarung , daß die Unternehmer , ohne

einen Zuschuß von der Fettstelle zu erlangen , den Tarif . der Ar -

bester und Angestellten anerkennen , dürfte aller Wahr,ck >einllch�it
in der bis «eut « mittag gestellten Frist kaum ihre endgültige Er -

ledig , mg finden . Einige Betriebe wollen , um der drohenden Kam «

munalisierung zu entgehen , vorläufig das Abkommen mnit der

Fettstelle anerkennen . Dte großen Betriede dagegen erNaoe « e »

für eine Unmöglichkeit , den Vertrag auf die Dauer einhalten zu

können . ES soll deshalb im Laufe der nächsten Woche « ine er -

neute Sitzung der Interessenten mit den DeHörden stattfinden , tn

welcher die Eingliederung des Handel » in die Organisation der

Fettfielle beraten weren soll . Der Handel verlangt , dag ihm vre

rein kaufmännische Leitung der Fettsrelle übertragen wird , wab -

rend die Fettstelle lediglich al » Kontrollinstanz besiegen bleibeu soll .

Achtung ! Gemeindevertreter von Grosi - Berlin !

DaS Bureau für kommunale Angelegenheiten befindet sich nicht

mehr Lindenstr . 114 , sondern Lindenstr . 3, 2. Hof links , 4 Ast *

Zimmer Nr . 11, Telephon : Moritzplatz 147 14.

Der Bezirksvorstand der S . P . D.

Ein tragische » Geschick ereilte heute vormittag die Frau de »

Maurer » Wurmt au » der Schendendorssir . 6. Anläßlich ihre »

morgigen Geburtstage » war sie mit dem Reinigen der Wohnung

besänftigt . Als sie eine Nipp - lfigur aus dem Fenster abstauben

wollte , entfiel ihr diese . Bei dem Versuch , sie zu «reifen verlor

sie das Uebergcwicht und stürzte von der vierten Etage lapfuk�r
in die Tiefe . Mit inneren und äußeren Verletzungen wurde sie

noch lebend in ein Krankenhaus gebrecht .

Aufhebung der Bewirtschaftuns de » Sommerkohl » . Durch Be -

kanntmachung der Reichsstelle für Gemüse und Obst ist die öffent -

liche Bewirtschaftung deS Sommerkohls aufgehoben .

Der wmsrbildete AuffichtSrat der Großen Berliner Straßen -

bahn trat gestern zu einer Sitzung zusainmen . Zu - Erörterung ge -

langte insbesondere die bisherige Wirtschaftslage des Unternehmens ,
die als günstig nicht bezeichnet werden konnte , und di « Form der

Ueberführung in dte Groß - Bcrliner Verwaltung . Hierüber sollen

der VerbandSauSschuß und am 8. September die BerbandSversamin »

lung endgültigen Beschluß fassen .

volkSkonzerte de » Philharmonische « Orchester ? ! In der Zeit

vom 1. bis 26. September finden die letzten diesjährigen Volks -

konzerte des Philharmonischen Orchesters statt , und zwar am 1. , 3 ,

5 „ 8. , 0. , 10. , 12. , 25. und 26 . September . Der Eintrittspreis be »

trägt L0 Pf . Eintrittskarten sind zu haben vom Sonnabend , den

28 . August , an im Zigarrengeschäft von Harsch . Engelufer 16. Da

in letzter Zeit mit dem Verkauf der Eintrittskarten vor dem Kvnzcrt .
lokal Wucher getrieben worden ist . werden Eintrittskarten in größerer

Anzahl nur gegen eine Bescheinigung des Betriebsarbeiterrat « ver¬

abfolgt . falls für Betriebe mit größerer Arbeiterzahl der Einkauf

gemeinschaftlich erfolgt .
Der Ausschuß der Berliner GewerkschaftSkomniisston .

Der allgemeinr Telegrammverkehr mit Südamerika und

Südafrika ist auf dem Weg über die Niederlande und England
wieder eröffnet . Telegramme nach dem vormaligen DenischSüd -

westafrita sind nur in englischer , französischer oder holländischer

Sprache zugelassen ; abgekürzte Anschriften sind verboten , die Unter -

schrift ist erforderlich . Telegramme nach Argentinien dürfen nur in

offener Sprache abgefaßt sein . Di « Telegramme nach diesen beiden

Landern sind nur auf Gefahr de » Absenders anzunehmen . Nach den

übrigen Ländern bestehen keine Beschränkungen . _
Weitere VerkehrSeröf fnungen sind in Vorbereitung .

«naeftesstenanStchasse der Fackigrnvpe II ( Skmelnde - imd gemil. Tji«
wktlchastltche Betriebe ) versammeln stch Freitag , den 22. , abends 0 llyr ,
im Zimmer 109 de » Berliner Rathause ».

Groft - B« rlt « er Lebensmittel .

Stegltd . In der laufenden voch » können auf Abschnitt 4» der Steg »
litzer roten öebentmilteltarten noch weitere b Plnnd Kort offein entnommen
werden , vom Lt . blt 23. ntif ttkilchiiltt C3 der Groh - verliner LebenSmiltel -
kart « 950 Gramm Marmelade ( O. S» M. ) und auf Abschnitt 67 250 Gramm
amettt Maismehl ( 1,45 M. ) .

Wittenau , von morgen ab : au ? Abschnitt 59 der Eroh - Bertwer
LevenSmittellarte ! 100 Graintti Krimpen ( 0,88 M. ) ; Ablchniit 60; 250 Gramm
HLIIenstücht « ( 0,63 M. ) ; Abschnitt 61 ; 260 Gramm Kuniibonig ( 0,40 M. ) ;
aut Abschnitte T 16 und ü 15 der Swiudrzusatzlarte je 250 Gramm vu « -
landSmebl <0. 42 M. ) ; Abschnitte 38 —39 der Juzendlichen ' Karte : zusammen
250 Gramm Haserflecken ( 0,45 M) . — Ware ist spätestens Sonnabend , den
90. d. Sit «, abzuhoteu . _ _ �

Groß - Gerliner Parteinachrichten .
28 . ltlbteilnng Sonntag FamilienauSstug nach FriedrichSSagen «

Erkner . LIbsahrt trüb 6 Udr 33, 6 Uhr 53 und 7 Uhr 03 vom Schlesischen
vahnhof bt « Friedrtchthagen . Sammelpunkt am Bahnhof . Für jkwder
verlo ' ung .

4V. Abteilung . Sonnta « Waldfeft In der Jungfernheide . Abmarsch
t Uhr mit Musik von Klagef , Utrechter Str . 29.

4 ' i ; 48 . . 46 . . 47 . , 48 . Abteilung ( Wedding ) , varteifimklionär «
und BetttebSvertrauensleule . Montag , 7 Uhr , in der Schulaula , Piantugeu «
praß » 15/19 .



HewerkschoMewMly
der Schieös/pruch im Hamburger O« a ? -

beamtenfteeik .
Nach zwölfstündigen Verhandlungen im Plenum und nach einer

fiinfstündigen Beratung de « SchiedögerichrS fällte der EckltchtungS '
auSichufz , der im ReichsarbeitSministerium unter Leilung Dr . BusieS

tagte , am Mittwoch folgenden Schiedsspruch :
I . Die im Verbände der Hamburger Bankleitnngen zusammen «

geschlosienen Girobanken zahlen al « Tblösung für die der Bank «

beamlenschaft durch Schiedsspruch vom 2<Z. April ISIS zuge «
sprochene Tarifrlickwirlung vom 1. April bis IS . November IStS

folgend « Wmi' chafisbeihilfen : a) Verheiratete mit Kindern
SSO M. , b) verheiratete ohne Kinder 760 M. . o) Ledige 670 M. ,
d) Jugendliche unter 20 Jahren 275 M. Von diesen Beträgen sind

sofort zu zahlen : 700 , SSO, 400 und ZOO M. Die Restiummen sind
am IS . November zu zahlen . Ein Unterschied zwischen Fest «
angestellten und Hilfsbeamten darf nicht gemacht werden . Die An »

geftellre «, die nach dem 1. April eingetreten oder vor dem 30 . Sep «
tember ihre Stellung verlassen haben , loerden pro rat « rsmports
entschädigt . Angestellte , deren Tälig leit während dieser Zeit durch

milltärtsch « Dienfileistung behindert war , dürfen nicht gekürzt
Verden .

2. Die Hamburger Beamten der Banken , die Filtalunter «
nehme « der Berliner Institute find , sollen mit ihren

Einnahme « ab 1. August 18 iS mit de » Berliner Kollege » gleichge '

stellt «Verden . Di « in Hamburg zerrrrolisierten Banken , die nicht

Filialen der Berliner Banken sind , sollen entiprechtird « Regelungen

für die GeHölter der übrigen Angestellten vornehmen . ES wird

deshalb «ine Kommission gebildet , in welcher Vertreter der Orga -

nisattonr » der vanileitungen und der Lngcstelltenausschüsie

sthen .
5. Beide Parteien verpflichten sich hierdurch , daß spätesten » bi «

zum 1. Dezember ISIS ein Tarifvertrag zustand « kommt . Dieser

Tarif soll ab IS . November ISIS rückwiriende Kraft dcfiyen . Da «

gegen verpflichten sich die Angestellten , bi « zum 81 . Dezember ISIS

keine neuen Forderungen zu stellen .
4. Maßregelungeti dürfen nicht vorgenommen werden . Eine

Bezahlung der Streiklage erfolgt nichi . Die Arbeit ist bis spZ «

testen » Sonnabend , den 23. August , in allen Betrieben wieder auf «

zunehmen . In diesem Falle gilt als letzter Strciktag der 16. August .

sSomit hat man sich auf die Hälfte der Streikrage /geeinigt ) Beide

Parteien hade » d! < zum Freitag mittag zu erklären , » S sie De«
fällte » Schieosspruch annehmen wollen oder nicht .

Im Name « der Hamburger Banktettungea erklärt » Direktor
v. Stzdov . daß die vanklritungen erst nach einer genieinsrnnrn Be¬

ratung ihren definitiven Beschluß bekanntgeben könnte ». Auch die

Delegierten der Arbeitnehmer teilten mit , daß sie weitete Direkrivcn

erst von ihren Auttraggebern abwarten müßten , daß sie aber die

Annahme der Bedingungen in den Betriebsversammlungen empfehlen
würden . _

Die B erli » er G clv erks chafts kommission für die wilden

ArbeiterratSwahlen .

In der . Freiheit " deröifentKcht die Berliner GewerZschaft « .
kommission folgenden Aufruf :

Der Vollzugsrat der Btrsiner Nrb�iterräte hat zur Erfassung
der Wahlberechtigten zur Wahl der Arbeiterräte in der Zeit vom
18. bis 26. August einen Aufruf an die Berliner Bevölkerung er -

lassen . Dieseai Ausruf schlicht sich die Berliner Kewerkschaftskom -
irolffion an und fordert die Berliner Bevölkerung auf , sich voll und

ganz an der Erfassung der Wähler zu beteiligen .
Tie Berliner Getverkschaftzkommission al « Vertreter de ? Bcr -

Ihrer Arbeiter und Angestellt : ! ! sieht in diesem Schritt de » Voll -

znasrat « den geeigneten Weg . dem Nätegedanken , der nur zum
SosialiSmu » führen kann , näher zu kommen Der Zentral ra ! der

Arbeiterräte Deutschlands hat auch deshalb entgegen wujttger Maß -
nahmen einzelner Gruppen bekanntgegeben , daß sich dieser Er -

fassung der Wähler die Gesamtheit anzuschließen hat .
Di « Berliner GewerkschaftSkommisflo « .

Dieser Aufruf zeigt , daß in der Berliner Gewerkschoftskom -
missron bereit « jene Leute da » Zepter führen , die in den letzten
Monaten die GetversschaftSbewegunq zum Tummelplatz politischer
Kämpfe gemacht haben . Die vom Berliner Bollzugsrat erngclcite - �
ten wilden A rbeiterratSwahlen widersprechen allen bisherigen i

Kampfmet Hoden der GewerkschaftZbewequng . Hier handelt es sich
nicht nur die Erfassung der Wähler , sondern um die Sabotie -

rung der von dem Zentralrat zu erlassenen Bestimmungen für die
kommenden allgemeinen Wahlen .

itarifdertrag v « r DrnuKportarbeftzer der chemffche »
Industrie .

Am Anschluß an den Reickstarif für di « chemische Industrie ist

zwischen dem Arbeitgeberverband der chemischen Industrie Sektion l
Berlin und dem TranSportarbeiterverband für die Transportarbeiter
ein Tarif zustande gekommen , über den Milan lTranSportarbeiter -
verband ) in einer gestern abgehaltene » Versammlung berichtete . Die
Wochenlöhne find folgend «: Chauffeure 125 M. , Kuischer 115 M. ,
Fahrstuhlführer 110 M. , Stalleute 110 M. Arbeiter unter 20 Jahren

«rfatlfn 33 Proz . vo . - strHenber Sätze . Mr dt « Stall « « ? « OHzbni
bis zu drei Usberstunden durch dies « Lohnsätze ah » abgegolten « rge -
sehen . Hinsichtlich der übrigen beträgt die tägliche Arbeitzeit
10 Stunden mit einer Pause von L Stunde » , so paß fi « innerhalb
10 Stunden zur Verfügung stehen . Die Teuerungszusag ??. wenden
durch dieses Abkommen abgegolten . Die oorstehenden Sä ? « haben
Gültigkeit für särntliche innerhalb de » Postgsbiete » Groß - Berlin
liegenden Betrieb «, die dem Berliner Arbeitgeberverband der
chemischen Industrie angeschlossen sind , sowie für die Betriede in
Adlcrshof , Rudow . ' Cöpenick , Friedrichshagen , Erkner , Grüna » ,
Wildau , KönigSwuskerhausen . Das Lohnabkommen gilt mit Wirkung
von der Lyhnwoche , in welche der 1. Juli fällt , auf die Dauer eineö
Biertelsahres , also bis zum D Oktober ISIS , und ist von da ab mit
vierwöchiger Frist kündbar .

In der Diskussion wurde allgemein über die ungünstig « Nr -
saubSrcgelunq Klage geführt und diese als durchaus ungenügend
bezeichnet . Die Wahl einer LoHnkommission wurde zurückgestellt .
Schließlich wurde das Tarifabkommen gegen wenige Stimmen an -
genommen .

Den streikenden Arbeitern und Angestellten im chemische »
Großhandel wurde volle Sympathie ausgesprochen .

Beeudiaung deS Streiks f » den Generalaaentnren .

In de ? Versammlung der Angestellten und Fnssenboten der
Provisionsoeneraloffentuven berichtete Poppe über die erneuten
Verhavoluirg - ' n vor dem S- chlickitungSausschnß und dem ergangenen
Schiedsspruch . Die Einteilung in Klein « und Großbetriebe ist end -

gültig fallen gelassen worden . Bis auf eine geringe Ausnahme
in der 1. Klasse ist die Klassisiscrtion des NeickstarifS voll aner -
kannt . Bis zum 10. Sepiemder sind die Angestellten verpslickteh ,
zur Aufarbeiiung de ? angehäuften Arbeit lleberstunden ohne Bs -
Zahlung zu leisten . Ter Tarif der Kassenboten ist vcll anerkannt
worden . Tie Bezahlung der Streiktaxe ist ebenfalls zuashilligt
worden . Tie Arbeitgeber fordern für Groß - Berlin den Ab' chlu
eines Sondertarifc ? . Die RcchtSverbindsichkcitSerllärung des Ver «
trage ? würde dann nicht durchführbar sein .

�

In der Diskussion sprachen sich die Redner durchweg für die
Annahm « des Tcki - dscpruckcs au ? : der Abschluß eines Sonder -
tariseS wird jedoch abgelehnt . Der Schiedsspruch wird
einstimmig angenommen . Der Abschluß eiircS Tarifes
für Groß - Berlin wird ebenfalls einstimmig abgesehnt .

Ter Schiedsspruch bedarf noch der Zustimmung der Arbeit -
geber . Die Arbeit soll am Sonnaberch wieder aufgenommen werdet ! .

ffvrrkmetkter - Verband kür das deutsche Buchvindergewerbe .
Sonuabcnd , den 23. d. Mls . : �Deriummlung . Wichlige Tagesordnung
Anträge zum Pcrbandstao : B- enckeneknt - iluno .

Berantro . für den redaktion . Teil ! tükred Scholz , Aeukölli ! ; kt!c Tnzeiaea : Zheodo »
<?lo <«, Verl ! » verleg ! vorwörie - Verlog E. m. b. H. , Voriin . Druck! vorwSris -
Auchdruckerei und BerloaoanstaN Paul «inaer u. Co. in vrrlin . Lindensrr . 3.

MM ttl MN . MMM «
ilM . MW « . 2 GW Reils )

Alle unsere Mitglieder fordern wir auf, $n>?cks Neuausdau
... Neuwahl de« Groß . Berliner Arbeiterraic « sich in �' 1
lieideliiien dt « Vollzugoraies eintragen zu laßen , fafttn

nicht schon durch die Bctriebo . Ptrtraueusttute gtschrhru ist.

in die
Wdieo

tetztor Termin Connadeud , den 22. August . Näheren aus den
veconi ! ! «achungen des Aollziigorateo erjichkltch.

Die Bezirkolllilitrer uno Werrstattoortranonolent - werden
»edeten , di- Mitglieder hierauf ansmertsam zu machen.

via Orlevariuttiku : ».

Hautkiautlfeiten
Auisichlag , Juckreiz , Haarcuiosalt , RUck- nttz - M, Maule , Uriitze

ss! echte, Räude diiejtiqt auch in vyigeschritttnen gällen durch
odaekür - k- «adtlaltnr de! mähigem Honorar ,
iiQi ' Sirzt Jüling , vm' MLpMZ ' - .

8 —10 Uhr, 2 —4 Uhr. ContUags 11 —1 Uhr. ,

Kopiläuse mir Brut
beseitigt man am sichersten
mit dem schnei ! wirkenden
Radikalmittel „ LüuseJetad ' i
Man meide daher Ersati -
inktcl u. achte auf das Schutz¬
wort „Liiuseleind " . Fl. 75, p( .
u. Ich». Gegen Kleiderläuse
Rustol - OelFUchO. Körperläuse
Rutjol - Puder I M. Wo nicht
erhälll . Vcrsand d. Otto Reichel ,
Berlin SO 43, Eisenbahnstr . 4.

Hautjucken
wirdsoßdeseitigt d. Cinretben mi

Eosmetik - TißStar
„ Frahel "

Versand gegen Ncchnclme
M. öchu durch Firma '

taz Heinrich ,
Berilo - I - ichtenPerr 70 ,

Frautfurter Alle « 257.

Slekko - Sttclors
Anpserdräht » und andere
eletrrisch « Materiali - a lauft '
Elektromechaulk Zentrum
Kurzestr . 18, Tel ! Alez. 4782.

Sneiante forsärts
G. m. b. tt . <

Sarlla SW 69, UnäensirBfij 3 >

Sonntage eines

OroOslölllers
inösrto

! VonKnrt Grottewitz .
1 Mit einem Vorwort
. vonWilhetmBSlsche

js . Ausi . . geb . Mk . 3 . —

Dr . Crütering
SpcsJaiorzt .

( nv &Iidenstraße 35
Ecke Chausdetstrzäe am

Steniner Bahnhof . •
Ifl - I , >. ,5 —-/.7. Sonnt . 11 —12

Veriauh Na Fal - rUniagazw
X 81, Wattotr . 17/18 .

Frendenlag s Wasehiao
mit dem patentierten , vollkommen
aeihsttati ' arbeittnuen „ Liebis »* '
DompI . Vv' asch . Automaten , üet

' Heuernd Arheitsreif , Arbeits «5,
ioiiii , Seife und Feuerung er- IS
s -art und in jedem Raum tpr Lu
Gas - und Kfichenherd benutz - ff "
bar ist , ohne jede Bedienung, ' ,4
grüßte Schonung der Wasche , « »
so bst mit den markenfreien xf
Seilenersatzmittcln , wovon wir
das Besthcv . ährte auf Wunsch
liefern . Die Anschaffung wird evtl .
auch durch bequeme Zzhlungs -
welse erleichtert , Preis ic nach
Größe und dem zurzeit in Frage

kommenden Teuerungszuschlag von 61 MaiX an.
Näheres durch Preisliste V. mit Abbildungen gratis .

,, L I e b i j s " Dampf - Wasch ■ Automaten - Zentrale
Berfi « - Wilmersdorf , Roheczonerndamm 2' n.

Mchea»«
Pelzgaruitureu ! Wunder -

dar - ilrcuziitchse »on wd
Mark an ! Alusfssiichs - 75
Mari ! Uchte Aolstichs - ! «
Marl ! Elegante Eilbersiichse ,
Cieifitchfe , i -obctsitchse sowie
olle anderen Pelgarten in
g- oster Auswahl m aller -
diAgston Eommerpr - tlen !
Serrenanzllge ! Herrriwctc -
lots ! Aluacataschenl Schmuck»
fachen I «rihhaust Llaridiaaer -
sitaste 7. _ _ _ _ 114 *; j

Singerlaugschlfs , Fabrikat
Werthcim , Zentralbobbin ,

'

auch gebrauchte . Ziaiiofi .
Sütrubezgerttr . «4, Shaussec -
ssraste 78/74. 81 « �

Leiterwagen , ffasteuwagru , j
Karren liescrt billig , 4>r »- 1
stcs Loger . Wagner , Tdpe .
Nicker Stroh » 7U _ _ _ _121h * ,~

Siicht »berseheu ! Groster
verlauf Kricdeusware iliill -

S- alwfinlel , ffreunkAchfe. I Möbel
Die sdibnften Eealmäulel ,
Rteiwflichf «, Selegenheilen ,
finden Sie im Blauen Vazar .
Kaiser - Wilhelmstraste 1«. beim
Aleranderplast . Rleseuouo

eil ,

aardinen , Fenster ven dreistig
Mark , Tllllbctldeckcn ven
vi er.! ig Marl , Divondecken
von ftebzig Morl , Stepp¬
decken von dreifsiz Marl ,
Tcppiche von einhundert
Morl au und alles ander «
sehr preiswert empitchit
ffri - bs chelcgenheitskauihaus ,
Prinz - nierafte vierunbaoikig ,
zwei Treppen (tzllsristplali ).

�
stuufastoles , Sfuhismuksen

sowie KrenzsUchs«, Rotfüchse , 1
Alasfasllchse , Hob- tMchsc . Wer -
der , Opossum und all « ande » ,
reu echten Bei , waren per . ;
knick» in der Sotnincraelt von 1
SRnrf 25—550. Pinius . « eU-
B- rtri - b, Berlin - SHiirlottc ».
durg . Rur Leibi , izlirnste KS. .
Etogsngeschäft . Nicht Eckbaus
Kantstrast ». Eegrltitdet 1S10.

Totalnusverkanl . Pelz -
NxrreuHnus Wagner , Pols .
domerftr . 48. Wegen Kraul » ;
fielt fflufTBfung meines La- I
gero . Beschleunigter Total » j
ausverkauf sämtlicher iielg - I
waren aller erdenklicher Tel, .
orten »u fabelhast bMigen >
Preisen , da auf alle frille ,
geräumt werden must. Rur
einmalig » Selegenheilsftiicke
In Brillanten , Ringe », Uhren ,
Ketten , Ohrringen , Taschen ,
Börsen , Dosen , Theater -
gläsern und vielem anderen .
«itnitieste Keufgelegenheit
für SfiebetBCtldufet . ®cöff -
«et # bis 1, 8 bis 7. — Sonn -
tags geschloffen . _

Kreuzslichse , Alasla - Blau -
füchfe, prima , von 95 —825, —,
Gelegenheit in Slunls , Mar -
der, Leeren . Dehveliwii , Hpurt »
pelzen . Wag , »Vehlen . —
Grober Pollen LerrenantN ««,
Paletstv . von 85 —258 . —, �
hodielegant . Gelegenheit in
Damenlolillmen . PlUfchmän -
teln , Pslrachanmanteln . — -

fferner im Lomhurd Versal . I
en« Uhren , Ringe , Brillen -

len , silberne Tai , Heu. unter
Kacpteilen im Lethhans Mo. \
rifaptati M *. 117 St*

V4—1 und 8 PS. , auch An¬
lasser verkauft ( Garantie )
ftuUtur . Preatlanerallee 220.

wohl, reell , preiswert , 154K*
Knubwagen , Leiterwagen ,

Kaitenwogen , Grsastte - le , Lolz -
räder . Auewahl . Schmiede ,
Landsbergerstvaste IS. _ _ 7' . )®*

Pelswgre », enorm billig .
jedes Stück ein Gelegenheits -
taut , «reussllchse , bildschön ,
fesch verarbeitei , 98 Morl .
Rotfüchse 68 Merk . Akgsl «.
sllchfe, seideuglängend , 58 Dl.
Blaufüchse , imit . , 88 Marl .
Posten Peck- krcgni und Muf¬
fen 28 Mark . Silberfrichse ,
SletfÜchse , Zoüeifllchse . Sl. iiiks ,
Iltis und diele endere Welt -
arten , ausgesucht schöne
Stücke , Niesenouswahk . fabel¬
hall billig . Selten gllnlttge
Gelegenheitskäufe tn Damen »
pelimänfel , Eealelektrick , Per -
üauar usw. Neuesse Mode ,
erftklasssae Verarbeitung .
Serren - Pelzkragen 28 Mark .
Pektbesaste . Spe,Iak . Pew
Warenhaus , Gharlottenburg ,
Wilmerodorferftraste 118/114,
Hochparterre . Sonntags g«�

Pe- Warnituren . Pfandkeih -
Hanoi Schoihauser Allee 115
( Ring - , Hvchdahnhgf ) . Spott -
billigste Einl . nilgquelle tir
Sommerpreisenl ! Slunls -
kragen ! ! AkaskaMchlell Kreut
silchseü Rotfüchse ! « Uhren .
verlaufli Adldwaredlngsr ! ! *

Daweu kaufen seht enorm
billig bei mtr ! Locheleqi nt «
Seidenkleider Seidenmäutel ,
Seidenkostüme , entzückende
Sommerkleider 58, 55, Ton/, .
kieider , herrliche starben ,
72,55. Ulsser , Sporlsocken «5.
schwarte Seibenjacketts 55,
Waschröcke 88. Waschbluseis SV
on. seidene Unterröcke 49. 55,
/iurUckgeseijte Koftüme . Mä »
tel , Stafiröckt spotibissig , im

oller Art liefert
preiswert , eventuell Iah .
lungserleichterung . Möbel¬
baus Luisenstadt , Köpenicker¬
straste 77/78, Eck« Brücken -
fttufte , nahe Zgnnowihbtillcke .

Mödel- Geotz , Graste strank -
furter Strasse 141, zweiieo Ge»
Ichöst! Inuaiidenssraste 5, Ecke
Ackers! rasse, liefert stets zu bil¬
ligen Preisen gute Möbel ge¬
gen bar oder begueme Teil -
Zahlung . Kriegsbeschädigte er¬
holten Rabatt . Anzeige mit -
bringen� _ Wert 0 Marl .

SEI. toll betten , weiss, schwarz .
I braun 75, —, Ghaiselongues
! 75, —. Meicke, Auguststrasse
, 3äA. Ouergebäude parterre .

1 Midel - ceh », im Osten .1Grosse stronliurltrstrasse 58
i (5 Minuten vom Aleiandee »

plag ) , im Norden Badstrasse
Nr. 47/48, liefert auf Kredil
an jederuiann bei Nernster

I An» und Abzahlung ganze
] Wahnungseinrichtungen und

einzelne Mäbelstücke sowie
Ickkln

ilf.
Is

t»l , Stoiiro . re spottdtili «. NU.
prägnierle Regenmäntel . Ge»
legeicheitsläule . Michaelis ,
Mauerlsraste 85, eine Trevvn .
egenllber Krousensirasse . 85/5 »

Prima gerAucheeter Speck
11 Mk. , Dö»rN- isch 12 Ml. ,
Schinken 18 Mk. , Schmelz
18 Mk. In Paketen ven 1«
Pfund on oet S/ochnahme .
str . Kähler , Messgerci , strank .
surf a. M. . Niddsüc . Ibjg .

Acht » vgl Geschäfte »er -
kauft man schnellstens durch

StUi�

eden Kauszwong gern ge-
stattet . Kriegsanleihe und
Sparkossenbücher nehme
«er » als Anzahlung . Grösste�Rücksicht bei Krauchtit und

s Arbeitslosigkeit . Lieferung
; frei Haus . Liefere auch' nach auswärts . _ __I Küchen von 828 bis 1800

Mark . Inck-erl , lasiert , vitch .
!>>ne. Unerreichte Auswahl .

. Billiglte Preise . Direkt ab
stobrik . Klichenmöbel . stadrik .
Sager . Rar Gross« stranl -
ftirierftrasse 4, Eckt strucht -
straft «. . . . . . . . .. . . . ;

_ _ _

•

Möbelgischöst , 28 Jahre de-
, stehend , verlauft lest Besse-
i ollianeestraste 14» noch zu bil »
! ligen Preisen , solange Bor »
! rot reicht . Speisezimmer ,
! Herrenzimmer , Echlaftimmcr ,

moderne Küchen. Epeisezim -
- mrr . Eiche, 1255, - . Schlaf .

zimmer 050, —, Küchen 880�- ,
• einzelne Anlleideschränle ,

Ruhebetten , Bettssellen . Tische,
Trumeaus , Teppiche , Kronen
svsitbillig , verlieben ««.
wesene , zurückgelesite Möbel
bebeutend unterm Preis .
Sicheren Leute » gahwnas .

1 Erleichterung . BßK*

71Ä*

Möbelfeebit . Beouem « An-
Und Abzahlung . Einzelne
Miibslsiülie sowie vollstän¬
dige Züobnungseinrichtuugen .
Kriegsbeschädigte und . Vor -
zeiger unserer Annonce er¬
halte » Rabat ! . Gustav Gä»
rlsch. Stralauerplast 1/2, Ecke

» Schlesischen
Mit *

! MoebebPrebel Moristplah158. stabrllgebllude . Svezi «-
I lktäi : Ein » und Kweizlmmer -
! Eiurichiungen . Grösste Bus »
i wohl in 8 Etagen . Solide
Preise , gediegene Ausführung .
Vollständig eingerichtete und
pbereatcklich ai-käessellte
MnsserzöuM » in Wohnzim¬
mern . Schlafzimmern . Spei -
fezimmern , Herrenzimmern ,
SlichenuiSbeln , Sofas , Ruhe .
betten . Bestchttgung erbeten .
Lanaiähxige Garantie .

Möbel , KmipIette . Wehnm- gs »
einrichtungeu sowie einzelne
Ergänz ingXtückg seder Art ,
grosse Auswahl in guter ? u».
ksshrnng zu äusserst billigen
Preisen . ?. Wiesesberg , stranl -
surl - ralle « «7. Eck» vlmnen .
thalitrass ». 117 «*

Umbansosaa , Ehakselongue «.
englische Bettsteilen , Patent »
mr krasse », Auslagematrohen .
Tapezierer Walter , Star »
garderstrasse 18. Norden
2548. _ _ _ *

Wohuungs - Stnrtchtun «. voll -
ständig nage - neu , spoiftustia .
Elsasserstr . 5, «oru « u Iint ->
( gewerblich ) . tS9

Ptauoa , besonders dillige
Gelegenheiten , gut ». ge¬
brauchte , prächtige , neue .
Piauohaus Mar Becker, An-
dreasstrass « 47. _ _ 42K*

Russbaumpl, »», Pracht¬
instrument . Panzerssftnmstock .
Garantielchoin , 2155 . - . Blllih .
nerpiano spottbillig . Piano »
sacicher Alerundersirasse 27
( Aleranderplast ) . _ _ _ l69K *

Plaues , prächtige , neue , sc
brauchte , mäßige Preise . Se-
guemste Ratenzahlung . Kata¬
log foftenftei . Sachter , Ora -
uienburgerftraste 42. 14Ä*

Pia »»«, stlllgel , Harrronien ,
neu und gebraucht , striedens -
wäre , grösste Auswahl , alln »

. ftige Kadlweife . strunz sterd .
1Sende l, Svandauerssrasse 18,
i am Rathaus . 11411*

stahzradgl . wmi, Laufmäniel
55. —, Luftschläu »e 15, - ,
czira gute 28, —. Diederver -
fäufer ErmLstigung . Schl - Iwe.
Beinmeisterftrossl 4. - 175/15 *

Kraus . Grosse ffrankfnrter »
straft « 52, hat alles . Wuts »
decken 55, —, Brahtdeckeu 55, —
Auslandsdecken 75, —, Schlän -
che 88, —, Auslandsschläuche
45, — , Schlauchreifen 155, —.
stussdallblasen 25�- , stahrrii -
der 75. — an. 42/17*

Platin , Gramm 22 Mark . 1 hselierrohr . Kuhla droht in
Gold, Silber , Qaockstlhet , Lupser und silnk. siimtlichas
Zahngebisse , Kupfer , Messing Installationsmaterial und Mol
kaufe » hllchstzahlend stried . / tore kauft jeden Posten

B WWWländer n. Co. , Kommandan - 0. Schumann ,
tensteasse 2« L _ UTK» 1 (hafte 27, Eck,

Atessander 8989

erlitt . Lange »
UTK* i straft » 27, Eck« Andreas -strafte.

Kaufe seden Posten Kunfer -
1S5SA-

leitungcu , Kabel zu den höch. ; Holzschraube », Nägel , Eisen »
sten Preisen . LlssttroKüro , �schrauben kauf « jede Menge ,
Langestr . 27 I, Ecke Andrea ' . . Lehmann , LpandauerbrÜcke S. «

t strafte . Mexandee bllhv, 112«'

Adam . Neue Plana » wieder
in erstklassiger Qualiiiii .
Münzstrasse 1«. _ 751K»

Ädat ». Harmoniums . Münz -
strafte U. . _ 751 »*

Bdan: . StuftfUgel , grosse
Auswahl , Münzstr , 16. 751K*

Adam. Reparatur - Etimm .
weristall . Münzsie . I5-. 151K*

Rabeuste w . Piano , striedens -
wäre . nuss ' oaum, schwarz ,
grosser Ton. preiswert . Münz -
straft « ta ut . _ _ _ 74Ä*

PianöfabRI Lehmann . Ltch.
ienberg . Möllendorsstrasie 49,
bietet In shcem Magazin ,
Leipziger strafte 115. und vr .
st -. -ankfurterftrafte 155 eine
sehr grosse Auswahl in Pia¬
nos , Harmoniums , Kunstspies »
Pianos , Harmoniums mit
eingedaukem Spietavvarat ,
Svielapparat für jedes bar -
m. onium paffend , ohne Noten -
kenntnisse sofort spie Idar ,
RUleel ( ehr preiswert . 182 »*

Sechste iustügel , Dunsen »
ntinfl , Koiizrrtklllgel 2855 —,
kleiner schwarzer StussMigek
1950� , oerkauft Ernst , Cre
uienftrasse 155 III .

Klaoier oder fflügrl , «ven»

SchochttchAeider , Buckower
stresse H ill ,

Nickels » und andere Wider -
stondodrähte kauft Sletlro

«pfienlvse «echtfderatuug
von erfahrenem Richter ausser -
dienstlich geleitetes Bureau
ssir Prozeftsühruu « und
piechtsbeistanb jcb « Art ,
Lothringarsttasse 47 ( Rajen .
thalortor ) .

_ _ _

*

10 050 Reklamezettel 75. —.
Bachbruckerat Alte Iatob .
strafte 4Zu. WIK*

Echaukgelchofte , Weinstuben ,
l Konditoreien , einfach uud

tnell Harmonium , kauft stuttner . Peenz' . auerullee 22«. elegant , richten lomvlett etn
DMMMDMW Manch auf Teilzahlung . Bier -

avparatefadrik SchlÄer ti. -Ic. ,
W174A8beten .

Prel - aug - be er- i
. ' uäl defekte .

1109 * kauft Elektro Kuttner , Prenz -
lauerallee 225. 157( 8»

Platin - , Gold - und Silber -
Abfälle , Quecksilber , Ketten ,
Ringe , Bestecke, Uhren . Tasel -
aussässe , Tressen , pholagro -
vh- . scke Rückstände , Papiere .

Knpferllge » uud Drähte
kaust Elektro Kuttner , Brenz .

photogra . l lauerallee 225. 187/15*

Smhstnmtpfasdie , alte Jrta » j tat� « %b Kuttner . Vre»?

Leitungsdrähte , Kabel ,
Liften , Anler - , Spuldrahl ,
Äochsdraht tauft höe/ilzal ».
lend Elettrobuceau Ocauieu -
strafte 799, Tiariftplaft 4515.

Kupseradfässel Quecksilber .
Melsina . stinn , Nickel, ifiltt ,
Blei , Al - huinium , Stanniol .

115 »*
Galouharmoinu » 1255, —.

Konzertharmonium mit Aooi ».
Harfe 1555, —, kleineres 555, —.
gebrauchtes billigst , verfcuft
Berger u. Eo. . Oranien -
strafte 155. Privatverlouf
2. «tage . _ im *

Pianos , grosses Loger , neue
uttb aebrauchie , Bech stein ,
Schwechten . Dunsen . Scherer .
Ebaussexstrafta�lvd . _ ll ««»

Pianos , neue uud ge¬
brauchte . Klaviermacher Link.
Sergstrasse 25 ( Invaliden .
stresse . _ _ _ _ _ _40/13*

vlithoerpiano . Bester .
maverpiano billig . älteres
855. —. Hänel , Akeronder »
strssse Ue ( Iannomiftvrücke ) .

»eounuaphon mtt Platten

blBta�zu�
verkauf »», Ktsdl�

h !m h zahle n b. „wie- olllchme !>e
Eohn *. Drunnenstro . sse II
nno Natlolln , ketii : - ffri >
drichstrasse 229 ( nahe der -
mennplass ) . _ 131R*

Plaiinankaul
Silberadsälle ,

SolbabiSlia .
siahngedisse .

Münzen . Ir ' rau Linke' , Slü -
I fte mttch-ersteafte 155 «*

la�iuur . wciimui vis
ct. siahugebiss « in

Gold , Rautfchitk zu
Preisen lauft Meten -

PlatiuadsAIe Gramm bis
80 Mark .

' m
Platin . ■
büdiflen Preisen
lonior Alte Ialooftrasse 138.
Ecke Sallmannstrnsse . Morig -
xlnft 12858.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1149 *
Resfiagablällel Quecksi' . berl

Kiivserabsöllel ss . innabsälle !
Aluminiumadsllllel Stau -
niolpapierl Blelabsällel
siinlallsällel Platin - . dfi . UeI
sighngediffel Brnchaolb ! Sil .
Herbruch I hächstzahlend !
stabrilpreifel „Meialllchmelze
Barnch *. sfennstrasse 48.

_ _ _ _

•

Plelassabsälle , Kuvser , Möst
sing, . ssinn, Nickel, siink,
Aluminüim , Quecks! ider . oho-
logrophisch « Rllcksiiinde , Pla¬
tin , Gelb » und Silberadsälle ,
sowie alle anderen Metalle
taust „MctaHloniot *' , Alt »
Iakobftrasse 138, Ecke Ho ist
mannsiresse . Tel . : Morid -
platz >2tt » . �_ II4K *

Plati », Vilbee , zu Orjät »
nol - Schmelzpreisen kauft Re -
tallschmelze Eohn , Brunnen -
strafte ll , Hof, und Rcutälln ,
Katser . sfrkedrichstr . 229 ( nahe
Hermannvlatz ) . >949 *

Golbnnkauf . Platin . Kahn-
gebisse in Gold , Silber , sijrau
Knuth . liionskirchstr . 54 II . *

Slekirliche Znstallaiions -
Materialien kauft ' laufend
Pascher , Braudenburaftrasse
« . Moritzvla » 12912. 152 «»

gedlffe , sa . petcrsaures Silber .
deren Rückstände und GekrLfte
usw. kauft Platin » und Sil »
berfchmelzeeei Brich, Berlin ,

lauerallee 225. Mi�l

Drago » er strafte 14.

Detektei , Auskuufiai , Er »
Mittlungen , Auskünfte . Ehe-
scheibungobeweise prompt ,
t ;llig . „Klug *. Ariedrichstrafte

719 *

Sie sind vrosskäufe » samt
sicher Supferleituneen und '
Litzen seden Onanniws zu -
den höchsten Tagesprelsen .
Paul ssleischer . ' Skattfterltt . 48.
lö ' lcktromaterialielt - Ervsshand »
l : !n«, _ ifarnlvrecher : Morls! -

Möbelstafse kauft Tapezie -
rer Schräder , Rovallsstr . 4.

Tketallablile kauft seden
Posten Lichtenberg , Pfarr ,
strafte 45. 7155

ArtieWsmark

Da nzunt « rricht . . Täglich An-
ngerturse , Moderne Tanz .
WiMWWWWWMWSmülerkurse , Kinder -

iinarheiterl� . ?» auf ele¬
gant « Damcnneider verlangt
Eabriel , Pottzdamerstr . 155».

Zacken - Arbeiterinnen aus
ersitlassige Maftarbcit ver .
laugt Eabriel , Potsdamer .
Nesse 155a. _ _ ;

_ _ _ _

« g

. . — _ _ _ HP JHi _ _ _ _. . . _ _ _ _ _ _ _Jugendliche Arbeiterinnen
platz Nr. 773, 1960, 1351. 59/1 . « 1km . .. �tau ssjriedrich -Öionath, mit guten Echulzeugnisien stellt

ao- z�n, i. . . . !. r h. Ar- jnrti - Ä. - eftnlmäni - pi « . Mi, I ein Hausiaspe ' ttion Ö5uiecft.
Cords , «raasenflr . 65. Mel -
bung 9—12 . _ _ 1556 »

Retolle seder Art zu höch-
sten Preisen kauft seden
Bostan Zweig , Invaliden .
strafte 142, - Norden 964». •

Zellul -ekdabfälle . gdjaCsloi .
ten , Wachswalzen , Elllh .
sttumpsasche kauft »Metall -
kca . or , Äte Iakobstr . lliii.
Ecke Hellummistrcfte . ' ( Meitz -
platz 12 868. ) _ _ _ ___ _ I74M

Platinabfällel Iahngebiffe .
Doldolnälle , Silderabsälle ,
Quecksilber , Gkühsteumpfasche ,
Mssititttreffen , Stanniol -
vapler , Kupfer . Messing , siinn .
Aluminium , <! nl , Blei dächst.
zohlend . Edelmetall - Einkaufs -
biirv . Schmelzeret Weber -

W Sosthänzerin . Mi-
aelltt -chltrafte »9, 41/15 '

Eieltratzechnik . Awghüdnng
orrrch Vaerinqevicltrt Schlless -
fach 8. Postamt 58. �

3j71b *

Sr . gNsi�en tlnterrfchl für
Aasänger und Fortgeschrit »
ten », sowte »eulfche und sran -
zssische Stttuden erteNi G.
Swienty , Eharlottendurg ,
Stuttgorterplatz 9, Garten .
bau » XV. . _

'

Schloss . Plntz . K- usmännikche
Privatschnle 3iai Scholich ,
Inhaber E. Walther . Anfang
Oktober beginnen neue Halb -
jähes - und Iahres - Lehrgänge

strafte 81. Aletzander 42 «. * - zur Ausbildung für den kauf .
- - - -äa,r «. . «T. - männifchen Berul . lowle Ein »

«-?-? ? �ub l . d. n ÄLv ' zellebegänne in Kurzschrift .
» - Maschineschreiden , »rchha, .

i tuug , Sc- r - stoerlehr , fremde
Kupseedrlhte , Esettromete - rgrachen usw. «rÜderstrass -

reu . Kinoapparate , : «u uud �z». sferntzuf ! Zentrum föTT.

« MiWlÄN -Moritz plnt . um , - - ? WS - Anfänger , irkel , Schüler , iriei .
Pierappnrnle , auch ?ude . -

HS- , Ladentische , Büfett o,
Tisch», Stühle , konditare ! - ,
Bäckerei - Sinelchiunge » kaufen
lauseub alt und neu Schlüter Selbstgehre vergibt Dar -
u. Ee. , Dragonerstr . 74. 7749� letzen in seder Höhe, auch an

sf - rnis , Schellack. Te�enftn . D° m" . . Vonz- »- r . Berlin
Locke. Oele «lw . kauft letzen «otzowstrasse 17. _ _ _ _1«6*-

Kostenlose Rechtvberatungl
Tbeeechts . . Sirafrechts - Epe.
ziolistl Brozcssjührungl Ge-
ft-.chel Rechtshikssstelle Reu -
lLNn. Berlinerfttasse 152
iHermanuvlatzt , _ _ _K&*

«efi - dce , Patent bucsaä
Packscher . Gertraud teustrasse
15. ftfntvum 751». 75k -

Kunststopserei Sross » Zranl -
fwrtfT (Xn WÄ*

Lantiubeitertuncn verlangt
fCt die vom Arbeitsnachwe »?

| gevrlliten Clcllen , Landwirt -
f. hcfiiidie Abteilung , Rücker -

ÜUmttUBSJt
gesargt . Meldung mit Po -
Vieren . _ _ _ 122/2

Amt Karben 3781 —15. Auf .
Wärterinnen , Aushiliswäd -
chen. Wasch, und Reinemache -
srauen , Plätterinnen , Ans »
besserinnen , Koch, und Ser -
vierfraqen vermittelt kosten¬
los Arbettunediweis der S,- .
Berlin , Rückersttasse >. Ge»
Ls, nett 8 - 8 Ii Hr. '

138/6*

Weibliches Hausperfonnk
findet nach WnuW lostenlos
geeignete Stellung nach per -
troglich geregelten Arbeits .
bedinaungen ' durch Arbeits -
naäu - eis der Stadt Berlin ,
9ihttiui »si für Hausnersoual ,
Eichdorniiratze I tnnbe Pois -
damerpkatz ) , Belle - Alliauee -
platz 8, Paul/irasse 1 im »
Krirninalaericht ) , »spven -
lttasse 1 ( am ctmlaucrulotz ) , -
Gormannstrasse 18. Bteldu «-
gen mit Papieren nachmtt .
tags 4 - 7 Uhr. IA » >

Pssten , Handlung chemischer
Produkte . O. 84. Withelm -
Ctolzestrafte 28. _ _ �

•

Firu ! s , Leim. Schellack,
�Malerartlkül kauft desttrhkeud
s Oranienburgerstrasse 12, im
1 Laden . . ■ 1179 *

Tischleeinsichiuen kduft Wo-
Ifchinenkadrik Kirsch, Pank -

strafte »9. Telefon ! Amt
Lm- lb - wt »4t . m

sieitnnasavsträqeei » Ver¬
la ng! dir Barwilrlsai�gabe »
stelle Ackerstrasse 174. « n
Koppenplatz .

_ _ _ _ _ _

•

oeitnngr gusieägeein oet »
laugt Porwaris - Srodilio - n,
Prinzenstrafte v . *

stelwugakrägeri » verlangt
Vorwarts - Cveditt »» Berlin -
Schluederg , Belziaerstrast » 21,
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